e 


und 


in Polen ee 
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Nr. 292. 


Die Sotwietholitit in Aſien. 


(Von unſerem Moskauer Berichterſtatter.) 


Die gegen die weiße Raſſe gerichtete Unabhängigkeits⸗ 
bewegung, von welcher die Völker Aſiens erfaßt ſind, eine 
Bewegung, die mit dem Schlagwort vom „Erwachen 
Aſiens“ gekennzeichnet wird, hat die Diplomatie der 
Sowjetregierung nicht unvorbereitet gefunden. Im Gegen⸗ 
teil — die Moskauer Politiker konnten dieſer Bewegung 
mit bereits ſorgfältig ausgearbeiteten Aktionsplänen gegen- 
übertreten, denn das außenpolitiſche Kommiſſariat des 
Sowjetbundes hat von vornherein den aſiatiſchen Fragen 
ſeine ganz beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet. In 
Tſchitſcherins Reſſort hatte man die erſten Anzeichen einer 
Wiederbelebung des für erloſchen gehaltenen aſiatiſchen 
Vulkans ſchon wachſam und mit kluger Vorausberechnung 
ins Auge gefaßt, als andere in Aſien intereſſierte euro⸗ 
päiſche Mächte noch nichts von der Bedeutung des neuaſiati⸗ 
ſchen Problems wiſſen wollten. - 

Die Sowjetregierung betonte den antieuropäiſchen Be 
ſtrebungen der Aſiaten gegenüber von Anfang an ihre Sym⸗ 
pathie. Ja, ſie ging noch weiter und unterſtrich aufs deut⸗ 
lichſte ihre Trennung von allen anderen Mächten der weißen 
Raſſe, ihre Sonderſtellungnahme zu den aſiatiſchen Proble⸗ 
te Aſiaten ſollten wiſſen, daß man in Moskau die 
alten Beariffe von der Superiorität der Weißen und in 
erſter Linie der Europäer über Bord geworfen hat. So 
wurde in China auf alle von den anderen Mächten bean⸗ 
ſpruchten Vorrechte freiwillig verzichtet und damit mit einem 
Schlage dem Sowfetbunde eine Stellung erobert, wie fie 
keine andere Großmacht in China hat. Mit großer Geſchick⸗ 
lichkeit wurde gleichzeitig ein wenigſtens leidliches Einver⸗ 
nehmen mit Japan hergeſtellt, nachdem die ſolange ſtrittt⸗ 
gen Fragen wegen der Inſel Sachalin durch beiderſeitige 
Nachgiebigkeit eine Löſung gefunden hatten. Als dritte oſt⸗ 
aſiatiſche Macht, freilich in ſtärkerem Abſtande hinter den 


beiden erſtgenannten, kam nun noch die Mongolei in 


Betracht. N Ar ; 

Hier errang die Moskauer Diplomatie ihren ſtärkſten 
Erfolg, denn es iſt ihr gelungen, dem Sowfetbunde die 
Rolle eines Protektors und Lehrers der Nation dieſer neu⸗ 
gegründeten Republik zu ſichern und die Mongolei ganz dem 
Einfluß Moskaus zu unterwerfen. So ſcheint der Sowjet⸗ 
bund mit der oſtaſiatiſchen Welt einen ausgezeichneten 
modus vivendi hergeſtellt zu haben. Der Pferdefuß guckt frei⸗ 
lich bei dem Verhältnis zu Japan hervor. Denn Japan, ob⸗ 
gleich ihm wegen jeiner Rivalität mit Amerika auf dem 


Stillen Ozegn viel daran liegen muß, mit der Sowjetmacht 


in ſeinem Rücken ein gutes Einvernehmen aufrecht zu er⸗ 


halten, wird bei feinem Streben nach Einflußgewinnung in 


China häufig durch das gleiche Beſtreben Moskaus be⸗ 
hindert werden und hierin liegen Konfliktskeime verborgen. 
Zweitens fürchtet Japan die bolſchewiſtiſche Propa⸗ 
ganda und hat dieſer Angſt ſchon durch das rigvroſe Vor: 


gehen der Polizei gegen die Japan beſuchenden ruſſiſchen 


Gewerkſchaftler Ausdruck gegeben. Das Ziel dieſer Propa⸗ 
ganda erkennt man in Japan ohne Zweifel ganz richtig, ihre 
Macht dagegen wird ebenſo zweifellos überſchätzt. Die ia 
paniſche Regierung begegnet ſich darin mit einem Teil der 
öffentlichen Meinung in Europa, wo ja auch wiederholt die 
Anſicht geäußert worden iſt, daß die chineſiſchen Wirren von 
Moskau aus gelenkt werden. Allein von einer ſolchen 
Macht des Bolſchewismus kann gewiß nicht die Rede ſein. 
Das Erwachen Chinas, ſeine Frontſtellung gegen die euro⸗ 
päiſchen Kolonialmächte und Amerika, ſein Streben nach 
Selhſtändigkeit find nicht von der Komintern gemacht, nicht 
auf Moskaus Befehl entſtanden, ſondern bodenſtändig. Der 
Sowjetbund hat ſich aber der Entwicklung in China ſofort 
angepaßt, und dieſe vorbehaltloſe Zuſtimmung zu den 
chineſiſchen Selbſtändiakeitsbeſtrebungen hat feinem Vertre- 
ter in Peking, dem geſchickten und ſcharſſichtigen Karachan, 
die hervorragende Stellung geſchaffen. f 
Die Aufmerkſamkeit der Moskauer Politiker iſt aber 
keineswegs nur auf Oſtaſien gerichtet, ſondern gilt ebenſo 
ſehr ber Welt des Islam. Afghaniſtan wird ſeit Jahren 
von der Sowjetdiplomatie umworben, wobei es die Ver⸗ 
treter einer proletariſchen Regierung weiter nicht beeinflußt, 
daß der Emir einer der letzten Vertreter der abſoluten 
Monarchie iſt. Als vor einem Jahr ein Aufſtand gegen 
dieſen Herrſcher das Land für kurze Zeit in Wirren ſtürzte, 
ſchlug die Moskauer Preſſe Lärm und bezichtigte England 
der Anſtiftung des Aufruhrs, den die Sowfetblätter aufs 
ſchärfſte verurteilten. „Dieſe Stellungnahme hat Früchte 
getragen. Das Verhältnis zu Afghaniſtan iſt gut, wenn 
auch wenig davon geſprochen wird. Ebenſo hat die Sowfet⸗ 
diplomatie zu Perſien die beſten Beziehungen herzu⸗ 
ſtellen gewußt. Auf wirtſchaftlicher Baſis begann die An⸗ 
näherung, um dann nach der Errichtung der Diktgtur Riza 
Khans, den die Sowjetregierung ſofort anerkannte und be⸗ 
glückwünſchte, auf das politiſche Gebiet überzugehen. Wäh⸗ 
rend Italiens Muſſolini in Moskau die denkbar ſchlechteſte 
Preſſe hat, wird Riza Khan, dieſer Muſſolini des Oſtens, 
in allen Tonarten gerühmt, ſein Regime als bedeutender 
Fortſchritt bezeichnet und deſſen Verſchiedenheit von dem 
Sowjetregime keineswegs als Hindernis zu einer ruſſiſch⸗ 
perſiſchen Annäherung betrachtet. In ähnlicher Weiſe iſt 
man auch dem Diktator von Angora Muſtafa Kemal 
entgegengekommen. Zu den von engliſcher Seite verbrei⸗ 
teten Gerüchten über eine geheime ruſſiſch⸗türkiſche Mili⸗ 
tärkonventlon hat Moskau bezeichnenderweiſe keine Stels 
lung genommen. Nur „zufällig“ weilt gerade jetzt Sabri 
Bei hier, der türkiſche Landwirtſchaftsminiſter, der in den 
Monaten der Fröſte und Schneeverwehungen die ländlichen 
Verhältniſſe Rußlands kennen lernen will. Er iſt in Moskau 
ein hochgeehrter Gaſt. 5 5 

So it von Wladiwoſtok bis zum Bosporus 
der Sowjetzund als Freund der aſiatiſchen Nationen und 
ihrer Beſtrebungen bemerkbar. Nie wird die Zugehöriokeit 
zur „weißen Herreuraſſe“ irgendwie erwähnt, nie eine Geſte 
gemacht die die Gleichberechtigung der Mongolen, Perſer 
oder Türken mit den Europäern fraglich erſcheinen laſſen 
könnte. Der Sowjietbund gibt zu verſtehen; daß er die 
aſigtiſche Bewegung ganz zuerſt in ihrer Bede: erkannt 
habe, daß er fie im Fall der Annahme ſeines Ch ems durch 


die Völter Aſiens auch weſentlich beſchleunigen könnte. Aber 


er drängt ſeine Ratſchläge nicht auf. Moskau wartet ab. 
Wo es zuerſt zum Ausbruch kommt, da wird es jedenfalls 
auf Moskaus Stellungnahme ſehr weſentlich ankommen. 
Man kann wohl als ſicher annehmen, daß weder China noch 
Afghaniſtan, noch Perfien, noch Angora im Fall eines Kon⸗ 
flikts mit einer europäiſchen Großmacht Moskau unbeachtet 
laſſen würde. Jedes der genannten Länder würde dieſe 
Rückendeckung brauchen können, ja, vielleicht unter Umſtän⸗ 
den iſt eine „wohlwollende“, mit reichen Lieferungen ver⸗ 
knüpfte Neutralität noch vorteilhafter. Die Bedeutung einer 
ſolchen politiſchen Rolle des Sowjetbundes ſcheint das in 
der Aſien⸗Frage fo unvorſichtig operierende Europa nicht 
genügend in Rechnung zu ſtellen. 


Tſchitſcherin in Paris. 


(Von unſerem Pariſer O. ⸗Berichterſtatter.) 


Der „Feldzug der Volkskommiſſare“, wie ein Pariſer 
Blatt ironiſch die Reifen ſowjetruſſiſcher Staatsmänner nach 
Frankreich nannte, hat nunmehr mit der Rückkehr 
Tſchitſcherins vom Kuraufenthalt nach Paris einen 
hochpolitiſchen Charakter bekommen. Beim erſten Beſuch des 


Außenkommiſſars vor einigen Wochen betonte die Pariſer 


Preſſe ausdrücklich, daß es bei der Unterredung 
Briand⸗Tſchitſcherin zu keinen Verhandlungen, 
ſondern nur zu einer Überſicht über die ſchwebenden Fragen 
gekommen war. Anſcheinend war es Tſchitſcherin gleichfalls 
gelegen, erſt die unmittelbaren materiellen, vor allem aber 
die pſuchologiſchen „Rückwirkungen“ von Locarno abzuwar⸗ 
ten. Jetzt, wo der Volkskommiſſar, wie er einem Reporter 


mitteilte, „entzückt von ſeinen Autotouren in der Provence, 


vom Wein und von der Liebenswürdigkeit der Bevölkerung“ 
ſich zur Heimreiſe anſchickt beginnen die mirklichen Ver⸗ 
handlungen, die mit der Überreichung des Beglaubigungs⸗ 
ſchreibens durch den neuen Pariſer Sowfetbotſchafter Ra⸗ 
kowski ihren offiziellen Auftakt erhielten. * 
Beide Sowjetpolitiker, Tſchitſcherin und Rakowski, 
tragen in bezug auf dieſe eminent wichtigen Verhandlungen 


einen auffallenden Optimismus zur Schau. Rakowski, der, 


wie anerkannt werden muß, Tſchitſcherin ſehr geſchickt vor⸗ 
gearbeitet hat erklärte dieſer Tage, die Begegnung Briands 
mit Tſchitſcherin ſei ſehr herzlich geweſen und er hoffe, bald 
zu einer Einigung zu gelangen, da „man fühle, daß 
Briand poſttive Ergebniſſe anſtrebe“. Gine 
Einigung IJrankreiies mit der Sowjet- 


union würde nach Rakowskis Anſicht, der bei ſeinen 
Preſſeunterredungen zweifellos das Sprachrohr Tſchitſche⸗ 


rins geweſen iſt, einen „hiſtoriſchen Akt in der Ges 
ſchichte Europas“ bedeuten. „Ich hoffe aufrichtig“, 
ſagte Rakomski einem Mitarbeiter des „Oeuvre“ unter An⸗ 
ſpielung auf ſeine bekannten frankophilen Snmpathien. „daß 
dieſes Verdienſt Frankreich zufällt“. Auch für den Völker⸗ 
bund hatten Tſchitſcherin und Rakomski einige freundliche 


Worte übrig. Rakowski meinte, die Frage des 
Eintritts Rußlands in den Völkerbund 


könnte aufs Tapet gebracht werden, wenn alle Völkerbunds⸗ 
mitglieder die Sowjetregierung anerkannt hätten. Bis da⸗ 
hin ſei Rußland bereit, an den vom Völkerbund einberufenen 
Konferenzen teilzunehmen. Allerdings ſeien die ruſſiſchen 
Bedenken in bezug auf Lyegrno und Genf noch keineswegs 
zerſtreut. Die Sowjetpolitiker ſeien zwar keine „eingebil⸗ 
deten Kranken“, die an Verfolgungswahn leiden, jedoch um 
Europa mit der Sowjetunion zuſammenzubringen, müßte 
der „antiſowjetiſtiſche Stachel“ des Locarno⸗ 
vertrages ausgeriſſen werden. Im Völkerbunde könnte 
Rußland als einziger ſozialiſtiſcher Staat vielleicht eher 
iſoliert werden als außerhalb der Völkerverſammlung. 


Trotz aller dieſer Bedenken wird ruſſiſcherſeits 
eine Einigung angeſtrebt. Rakowski äußerte ſich 
ſogar ſehr draſtiſch auf die Frage, ob bei der Verſchiedenheit 
der Wirtſchaftsſyſteme eine Einigung zwiſchen dem kapita⸗ 
liſtiſchen Frankreich und dem kommuniſtiſchen Rußland mög⸗ 
lich ſei: „Selbſt mit dem Himmel gebe es Komyromiſſe.“ 
Er wies auf den deutſchen 100⸗Millionen⸗Mark⸗Kredit an 
Rußland als gangharen Weg zur Verſtändigung. 

Gegenüber dieſem ſowietruſſiſchen Optimismus verhält 
ſich Frankreich meitaus reſervierter. Wenn 
Rakowski den politiſchen Charakter des ; 


Schuldenproblems 


betont, fo antwortet der anſcheinend vom Quai d'Orſay in⸗ 
ſpirjerte „Temps“, die Frage der ruſſiſchen Schulden an 
Frankreich ſei eine rein finanzielle Frage. Ra⸗ 
kowski erklärt, die Somjetregierung ſei nicht allmächtig und 
könne das Geſchehene nicht wieder rückgängig machen, ſondern 
ihre Macht nur durch treue Befolgung der revolutionären 
Traditionen erhalten; daher dürfe die Frage der Schulden⸗ 
anerkennung im Prinzip überhaupt nicht aufgeworfen 
merden. Dazu ſchreibt die Pariſer Preſſe einmütig: „Die 
Anerkennung der Schulden verbunden mit realen Zahlun⸗ 
gen, ſei die unumgängliche Vorausſebung nutzbringender Be: 
ziehungen.“ Auch die von Rakowski in Ausſicht geſtellten 
franzöſiſchen Induſtriekonzeſſionen in Ruß⸗ 
land, von denen eine bereits ſo gut wie abgeſchloſſen ſein 
ſoll, haben wenig Eindruck gemacht. „Wollen wir von der 
Algebra, d. h. von Unbekannten. zur Arithmetik, d. h. zur 
Abrechnung, übergehen,“ erklärte Rakowski kürzlich einem 
franzöſiſchen Journaliſten. Er wird ſich aber ſelbſt darüber 
klar fein. daß ſich die franzöſiſchen Gläubiger Rußlands mit 
keinen „Brüchen“ begnügen, ſondern volle Bezahlung for⸗ 
dern werden. 


Auch in der Frage der kommuniſtiſchen Propa⸗ 


ganda haben die Erklärungen Rakowskis, „was die 
Sowjetregierung angehe“, ſo werde fie loyal ihre 
Verpflichtungen einhalten, wenig befriedigt. So werden 
trotz aller freundlichen Außerungen Tſchitſcherins und Ra⸗ 
fowskis und trotz des unleugbaren Einigungswillens der 
franzöſiſchen Regierung die Pariſer Verhandlungen voraus⸗ 
ſichtlich noch zu keinem abſchltießenden Ergebnis führen, und 
es bleibt abzuwarten, wieweit ſich eine Annäherung der ein⸗ 
ER gegenüberſtehenden Auffaſſungen erzielten laſſen 
wird. f - 


ein deni polniſcher Notenanstauf. 


erfolgte heute der Austauſch diplomatiſcher Noten zlwiſche n 
bens r er der polniſchen Regierung 


niveaus war wiederum, daß Polen als gutes Abſatzgebiet 


trollmaß nahmen des Auslandes notwendig. 


32. (d. Jaurg. 
goch 's Miſſion geſcheitert? a Si 


1 Br 
Berlin, 17. Dezember. Tel.⸗Union. Die ſozial⸗ 

demokratiſche Reichstagsfraktion gab geſtern 
nach einer ſtundenlangen Beratung eine Bekanntmachung 
heraus, in der es heißt, daß die Fraktion in den Verhand⸗ 15 
lungen keine Grundlage für eine große Koalition erblickt. 
Dieſer Beſchluß wird als Scheitern der Miſſion 
Kochs zur Regierungsbildung und zur Bildung der vor⸗ 1 
geſehenen großen Koalition angeſehen. \ 0 


d Veri, 
Dmowski beſucht Pilſudsli?s?s? EN 


Der „Kurfer Polski“ hatte mitgeteilt: „Geſtern beſuchte 
einer der hervorragendſten Führer der Nationaldemokratſe 
den Marſchall Pilſudski in Sulejöwek. In der Konferenz 
wurde die gegenwärtige politiſche Lage beſprochen. Die 1 
Nachricht davon, daß in der Unterredung zwiſchen dem 
Marſchall und dem Vertreter der Nationaldemotratie ein 
Einvernehmen zuſtande gekommen ſei, hat große Senfation 


in politiſchen Kreiſen hervorgerufen.“ c 5 5 

Von anderer Seite wurde gemeldet, daß der national AR 
demokratische Beſucher in Sulejömwef kein geringerer als 5 
Roman Dmowski in höchſteigener Perſon geweſen ſej. , ni 

Der Klub des Nationalen Volksverbandes beeilte ſich N 
ſofort mit einem Dementi, in dem es heißt, daß niemand N 
von den Führern der Sejmfraktion Pilſudski in Sulejöwet 
beſucht hat. 8 8 


Dieſes Dementi iſt charakteriſtiſch. Der Abg. Roman 
Dmowski gehört eigentlich nicht zu den Seimfraktions 7 
führern des Nationalen Voltsverbandes. Das Dementt 
hätte Bedeutung, wenn es Abg. Dmowski ſelbſt oder aber 
Marſchall Pilſudski erteilt hätte. N 

Ein Beſuch Dmowskis in "Oi Tejömet wäre allerdings PA 1 
von weittragender politiſcher Bedeutung. „ 


16. Dezember. Pol m Ausnſärtigen Amt 


Berlin, 


für Me 
deutſch⸗polniſchen Verhandlungen, Dr. Pradzyüski, und i 
dem Bevollmächtigten der deutſchen Regierung, Goes. Die 
erſte Note regelt den Rechtsverkehr in Strafſachen zwiſchen 
der Republik Polen und der Deutſchen Reichsregierung, und 105 
iſt eine Ergänzung zum deutſch⸗polniſchen Abkommen vom 
5. März 1924 über die Rechtshilfe in Zivilſachen. In der 
zweiten Note wird die Frage der Steckbriefe geregelt. Au 
der Bearbeitung beider Noten waren von polniſcher Seite 
der Abteilungschef Jabtonski, der Vizepräſes des Bezirks⸗ 
gerichts, Zajaczkowski, und der Rig, 2 Kuezner betelligt. 
Außerdem wurde ein deutſch⸗polniſches Abkommen über 
Familiengüter unterzeichnet, das zwiſchen Polen und 
dem preußiſchen Miniſterium abgeſchloſſen worden war. 


2 7 2 r Y n 1 
Ausländiſche Kontrolle 9 1505 
für die polniſche Finanzpolitik. 
Eine Forderung der Londoner Citngn. 
In den „City News“ der Londoner „Times“ vom 
14. d. M. wird der polniſchen Kriſe beſondere 4 
Aufmerkſamkeit gewidmet. „Die polniſchen Finanz⸗ 
ſchwierigkeiten haben ſich, ſo ſchreibt das Blatt, zu einer 
Kriſe entwickelt. Die Ziffern der Bank Polski vom 
20. November zeigen eine beunruhigende Verminderung der 
Aktiven. Von der Goldreſerve von 131 Millionen Zloty ſind 
ungefähr 71 Millionen Zloty für amerikaniſche und ſchwei⸗ DR 
zeriſche Anleihen verwendet worden. Das gegenwärtig vor⸗ g 
handene Gold deckt alſo gegenüber einer Notenzirkulation 
von 300 Millionen Zloty nur etwa ls Prozent gegen⸗ 
über dem geſetzlichen Minimum von 30 Prozent, während 
außerdem die Notenausgabe der Bauk Polski durch Aus 
gaben von Schatznoten in der Höhe von 380 Millionen be⸗ 
laſtet iſt. Das 
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Verhällnis des Goldes zum täglichen Umlauf 
iſt alfo weniger als 10 Prozent. Inzwiſchen jet die Gold⸗ 
deviſenreſerve, welche zu Beginn des Jahres 254 Millionen 
betrug, faſt verſchwunden, und die Verpflichtungen gegen 
fremde Wechſel erhöhten ſich von 60 Millionen Zloty auf 
75 Millionen Zloty. n a 
Es Ri anzuerkennen, daß die polnische Finanzreform 
ohne Unterſtützung des Auslands erfolgt ſei, 
aber es ſei zu fürchten, daß infolge der minderen Erfahrung 
in Kredit⸗ und Währungsfragen grundſätzliche Ir r⸗ 2 
tümer unterlaufen find, ſpeziell in der Kreditpolit 117 wer 
welche zur Aufrechterhaltung eines hohen Preisniveaus 
führte. Die Schwierigkeiten entſtanden aus der neuen Aus 
dehnung des Kredits durch die Banken und andere Inſtitute Me: 
und auch durch die Bank Polski ſelbſt. ei 
Die Kreditgebahrung ſtand nicht im Verhältnis zur 
Währungsbaſis und dies hatte eine Erhöhung des Preis⸗ > 
niveaus zur Folge. Das Ergebnis dieſes hohen Preig- 0 3 


für den fremden Warenabſatz in Betracht kam, und infolge⸗ 
deſſen hatte ſich zu Beginn des Jahres die polniſche Handels⸗ 
bilanz weiterhin verſchlechtert und noch paſſiver geſtaltet, 
Durch Einſchränkung der Importe gegen Jahresſchluß jer 
dies einigermaßen geändert worden. Leider waren die pol⸗ W 
nischen Finanzen beſonders geſchädigt worden durch fehle: 18. 0 
Finanzhandlungen, auf welche die „Times“ bereits fru her 
hingewieſen hatte und welche es dem Auslande unmögliga cg 
machte, weiter Geld nach Polen zu ſenden. Die Kriſe in 
Polen ſei ſo ſchwer, daß eine fremde Unterſtützun 

früher oder ſpäter nötig ſein werde, und dazu ſeien Kon⸗ 


1 


u 


Die nächſte Völlerbundtagung wieder 
8 in Genf. 


London, 16. Dezember. PAT. „Mancheſter Guardian“ 
erfährt, daß die Frage der Aufnahme Deutſchlands 
in den Völkerbund in einer außerordentlichen Ver⸗ 
ſammlung der Liga behandelt werden wird, die wahrſchein⸗ 
lich am 4. März des nächſten Jahres ſtattfindet. Nach Auf⸗ 
nahme Deutſchlands in den Völkerbund würden deſſen Ver⸗ 
treter in der nächſten Sitzung des Völkerbundrats teil⸗ 
nehmen, die am 8. März ſtattfindet. 

Das Blatt meldet weiter, daß aus dieſem Grunde die 
nächſte Sitzung des Rats nicht in Madrid ſtattfinden wird, wie 
es urſprünglich vorgeſehen war, ſondern in Genf. 


Ein zweites Attentat gegen den 
Staatspräſidenten Wofclechomski. 


Warſchau. 17. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Aus 
einem in der Warſchauer jüdiſchen Zeitung „Hajnt“ erſchie⸗ 
nenen Artikel geht hervor, daß gegen den Staatspräſidenten 
Wojciechowski während feines Aufenthalts in Lemberg Ans 
fang des Monats September des Jahres 1924, am Tage 
nach dem angeblichen Steigerattentat, noch ein zweites 
Attentat verſucht worden iſt. Unbekannte Leute. wahrſchein⸗ 
lich Ukrainer. hätten unterhalb der Stelle auf dem Marfacki⸗ 
Platz, von wo aus der Staatspräſident die Truppenparade 
entgegennehmen ſollte, die Wölbung über einer dort laufenden 
Kanaliſationsader zerſtört und eine neue, ſchwache Wölbung 
errichtet, ſo daß ein dieſen Platz betretender Menſch in die 
Tiefe ſtürzen mußte. Tatſächlich fühlte der Staatspräſident, 
als er den Gang betrat, plötzlich, daß er den Boden unter 
den Füßen verliere. Das Trottoir, auf dem der Staats⸗ 
präſident ſtand (auf dem Gang lag ein Teppich), ſtürzte plötz⸗ 
lich ein, und der Staatspräſident wäre mitgeriſſen worden, 

wenn ihm nicht die in ſeiner Nähe ſtehenden Begleiter recht⸗ 
zeitig helfend unter die Arme gegriffen hätten, 

Die Öffentlichkeit wurde damals über diefen Vorfall in 
einer höchſt ſonderbaren Weiſe unterrichtet. Die Lemberger 
Preſſe veröffentlichte folgende kurze Meldung: „In der 
Nähe des Mickiewiez⸗Denkmals läuft ein Kanal. Ehemals 
befand ſich dort ein Brunnen. Infolge andauernder mili⸗ 
täriſcher Umzüge mit Artillerie fielen das Gewölbe des Ka⸗ 
nals und einige Stufen des Denkmals ein. Eine richtige 
Iluſtration zu der Wirtſchaft unſeres Magiſtrats!“ 

Die Lemberger Behörden haben alſo damals das zweite 
Attentat auf den Staatspräſidenten als einen bloßen Zufall 
dargeſtellt und man verſchwieg überhaupt, in welcher Gefahr 
ſich der Staatspräſident befunden hat. 


| 1 Die Geſetzentwürfe 


Schätzungsſumme. 


ar 


in Miniſter Zöziech 
Beamten die volle Verantwortung trage, er bitte aber, An⸗ 


der neuen po niſchen Regierung. 


5 Warſchau, 15. Dezember. (PA T.) In der geſtrigen 
Sitzung des Sejm, deren Tagesordnung keine weſentlichen 
Punkte aufwies, machte der Sejmmarſchall die Mitteilung, 
daß vier Regierungsvorlagen in der Form von Dringlich⸗ 
keitsanträgen eingelaufen ſeien und zwar: eine Vorlage 
über die Emiſſion der zweiten Serie einer Dollaranleihe, 
eine andere über die Zahlung der indirekten 
Steuern durch Landwirte mit landwirt⸗ 
ſchaftlichen Erzeugniſſen, eine weitere über die 
Sicherung des Angebots von Artikeln des erſten Bedarfs 
und endlich eine Vorlage über die Mittel zur Sicherung des 
Gleichgewichts des Budgets. Die Anträge wurden der 
Kommiſſion überwieſen, die Abſtimmung hierüber ſoll am 
Sonnabend ſtattfinden. 


* 


Das Budgetproviſorium in der Kommiſſion 


Warſchan, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die 
Budgetkommiſſton des Seſm beſchäftiate ſich in ihrer geſtrigen 
Sitzung mit dem Budgetproviſorium für das 
erſte Quartal 1926, ſowie mit dem Geſetzesprojekt, 
durch welches das Gleichgewicht des Budgets aufrecht erhal: 
ten werden ſoll. Zuvor wurde der Vorſitzende der Kom⸗ 
miſſion gewählt, die Wahl fiel auf den Vorſitzenden der 

8 nationaldemokratiſchen Partei Glabinski. Da dieſer 
jedoch augenblicklich krank iſt, ſo wurde das Referat über die 
Geſetzesprojekte dem Abg. Rymar vom Nat. Volksver⸗ 
band übertragen, der die ſchleunigſte Annahme der Geſetz⸗ 


& 


\entwürfe empfahl. 


In der Diskuſſion nahm der Abg. Wyrzykowski 
von der Wyzwoleniepartei das Wort und übte ſcharfe 
Kritik an der ſtaatlichen Finanzverwaltung. Er lenkte 

die Aufmerkſamkeit auf die in der Lodzer Tabakfabrik herr⸗ 


5 ſchenden Zuſtände hin, wo es eines halbjährigen Kampfes 


bedurfte, um den Direktor der Fabrik, Wronka, der Unter⸗ 
ſchlagungen begangen hatte, ſeines Poſtens zu entheben und 

jr verhaften. Die Arbeiterin Soboczynska, welche die Be⸗ 

R ügereien des Direktors aufgedeckt hatte. war f. 3. entlaſſen 
worden und iſt auch heute noch ohne Stellung. Alsdann 
wies der Redner auf die Praktiken der Geſellſchaft „Zakup“ 
in Warſchau hin. Auf Grund eines Abkommens mit den 
Finanzbehörden nahm die Geſellſchaft die von den Finanz⸗ 
mtern wegen rückſtändiger Steuern beſchlagnahmten 
Sachen in Empfang, und bezahlte dafür nur 5 Prozent der 
Alsdann erinnerte der Redner an die 
Vorkommniſſe, die ſich innerhalb der Wilnaer Staats⸗ 
anwaltſchaft und Polizei abgeſpielt haben. 7 
owski erklärte, daß er für feine 


griffe auf die Beamten zu vermeiden. Den vorgebrachten 
Beſchwerden werde er auf den Grund gehen. 
f * 


hi Ju der Nachmittagsſitzung der Budgetkommiſſion wurde 
die Debatte über das Budget für das 1. Vierteljahr 1920 
abgeſchloſſen. Das Proviſorium wurde in 2. und 3. Leſung 
agangenommen, jedoch mit der Anderung, daß vom Budget 
des Kriegsminiſteriums, das 134 248 000 Zloty 
betragen ſollte, noch 15 Millionen geſtrichen wurden. 
Der Antrag des Abg. Rosmarin, das ganze Budget 


flür das 1. Viertelfahr auf 375 Millionen Zloty zu reduzieren, 


wurde abgelehnt. 
Ju 2. und 3. Leſung wurde auch die Geſetzes vorlage über 
die Sicherung des Budgetgleichgewichts angenommen. Das 
Geſetz über die Ausgabe einer zweiten Emiſſion der Dollar⸗ 
ee wurde ebenfalls in 2. und 3. Leſung mit der 
nderung angenommen, daß auch. dieſe Emiſſion mit 5 Pro⸗ 
zent verzinſt werden ſoll. 
Zum Schluß wurde eine Unterkommiſſion gewählt, die 
die Bedingungen des Vertrages über das Tabakmonapol 
rüfen ſoll. Der Kommiſſion gehören die Abgeordneten 
osmarin, Byrka und Mauaczynski an. 


Ra 
ra 

f 

* 
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Parteien auf Verringerung der 


Ein Antrag auf Vereinfachung 
des polniſchen Verwaltungsapparates. 


Warſchau, 15 Dezember. (PA T.) Im Seim begründete 


eſtern der Abg. Prager (P. P. S.) einen Dringlich⸗ 

el tsantr Pr der der Regierungskoalition angehörenden 
Ausgaben für 
die Staatsverwaltung und ſtellte dabei feſt, daß der 
Verwaltungsapparat mit Formalitäten überlaſtet ſei und 
ſoviel koſte, daß das Budget dies nicht vertragen könne. Die 
Laſten, die infolgedeſſen die Beamten tragen müſſen, könne 
man nicht anders verſtehen als daß fie nur vorüber⸗ 
gehend ſeien. und daher müßte man ſchon jetzt mit den 
Arbeiten an der Reorganiſation des ganzen Verwaltungs⸗ 
apparates beginnen. Die Parteien, die den Antrag unter⸗ 
ſchrieben haben. fordern die Aufhebung überflüſſiger Beſtim⸗ 
mungen und die Reorganiſation des ganzen Apparates, ohne 
vor der Aufhebung überflüſſiger Ämter ſowie überflüffiger 
Etats und Abteilungen zurückzuſchrecken. Um eine Reduk⸗ 
tion durchzuführen, die ſich nicht auf perſönliche Opfer, ſon⸗ 
dern auf die zielbewußte Amtierung ſtützt, wird die Regie⸗ 
rung erſucht: 

1. bis zum 1. Februar 1926 einen Geſetzentwurf über die 
Reorganiſation der Verwaltungsbehörden 
vorzulegen, 2. bis zu dieſem Zeitpunkt neue Beſtimmungen 
über das ſtaatliche Rechnungs⸗ und Kaſſenwefen, ſowie Büro⸗ 
beſtimmungen zu erlaſſen. die das Amtieren durch ein ein⸗ 
facheres Verfahren ermöglichen. ; 

Ohne Diskuſſion wurde die Dringlichkeit des Antrages 
beſchloſſen. 


die Beratungen über das polnifche 
Verſammlungsgeſetz. 


Warſchau, 17. Dezember. PA T. Die Verfaſſungskom⸗ 
miſſion beriet geſtern über den Geſetzentwurf betreffend die 
Verſammlungen. Art. 1 erhielt folgenden Wortlaut: Pol⸗ 
niſche Staatsangehörige haben das Recht, einzelne oder 
kollektiv öffentliche und geheime Sitzungen einzuberufen, 
um über durch das Geſetz nicht verbotene Dinge zu beraten, 
und zwar zu jeder Zeit und an jedem Ort. Ausländer ſind 
berechtigt, geheime Sitzungen einzuberufen. Zur Verein⸗ 
heitlichung der Stellungnahme zu den Art. 2 und 3, die von 
der Benachrichtigung der Behörden handeln, welche die Ge⸗ 
nehmigung zur Einberufung der Verſammlungen erteilen 
ſollen, wurde eine Unterkommiſſion gewählt. Dieſe trat 
unverzüglich zuſammen, und es wurde über drei verſchiedene 
Vorſchläge beraten. 

Angenommen wurde ein Vorſchlag des Abg. Ba⸗ 
ginski (Wyzwolenie), nach welchem der Art. 2 folgenden 
Wortlaut erhalten ſoll: 

Der eine öffentliche Verſammlung in einem geſchloſſenen 
Raum oder eine unter freiem Himmel Einberufende iſt ver⸗ 
pflichtet, hiervon ſchriftlich oder mündlich den zuſtändigen 
Verwaltungsbehörden erſter Inſtanz oder der nächſten 
Polizeiwache ſpäteſtens 24 Stunden vor der Stunde Nach⸗ 
richt zu geben, für welche die Verſammlung angeſetzt wird. 
Die Behörden geben auf Wunſch unentgeltlich eine ſchrift⸗ 
liche Beſcheinigung über den Eingang der Anmeldung. Die 
Verpflichtung zur Anmeldung betrifft nicht öffentliche Ver⸗ 
ſammlungen von Berufsverbänden. die zur Beſprechung 
von Lohn⸗ und Berufsfragen einberufen werden. Verſamm⸗ 
lungen. deren Zeit und Ort zur Öffentlichen Kenntnis ge⸗ 
bracht werden, bedürfen nicht der vorherigen Anmeldung bei 
der Behörde. Die Art und Weiſe der öffentlichen Anmel⸗ 
dung von Verſammlungen beſtimmt der Innenminiſter. 

Die weiteren Beratungen wurden auf Freitag vertagt. 


„Giehft du den Hut dort auf der Stange?“ 


Die Bewohner Beßarabiens, die offenbar die Ehre nicht 


zu würdigen verftehen, die man ihnen antat. als man fie 
etwas gewaltſam zu Rumänen ftempelte, haben ſich gegen⸗ 
wärtig unter ein ziemlich ſcharfes Regiment zu beugen. Ein 
öffentlicher Anſchlag in den Straßen von Edintze macht fol⸗ 
gendes bekannt: 

„Die rumäniſchen Offiziere find von der Bevölkerung 

auf foſgende Art zu grüßen: 

1. Jeder hat ſtehen zu bleiben, ſich gegen den Vorgeſetzten 
zu wenden, mit freundlichem Lächeln feine 
3 abzunehmen und tief bis zur Erde zu 
grüßen. 

2. Damit die Bevölkerung diefen Gruß lernt, wird mehr⸗ 
mals am Tage meine Kommandantenmſitze dur! die 
Stadt getragen werden. Jedermann iſt verpflichtet, 
fie entſprechend Art. 1 dieſes Befehls zu grüßen. 

Der Platzkommandant von Edintze: 
Hauptmann Dimitriu; der Polizeichef: Elefteresku.“ 
Dieſer Befehl iſt ſchon einmal dageweſen. Es bleibt ab⸗ 
Een ob dieſer Dimitriu⸗Geßler feinen Wilhelm Tell 
indet. 


Vor dem Urteil. 
Anonyme Drohbriefe im Steigerprozeß. 


„Die Geſchworenen erhalten ſeit einiger Zeit anonyme 
Briefe, in denen fie aufgefordert werden, fo zu ſtimmen, wie 
es ihnen das polniſche Gewiſſen heißt. Im Nachſtehenden 
ein ſolcher Drohbrief: \ 


„Freund! Sie find Geſchworener im Prozeß gegen 
Steiger. Wir kennen Ihre vpolitiſche überzeugung und 


wiſſen, wen die Juden beſtochen haben und wer ſich ihren 
Befehlen fügt. f 

Wir fordern Sie daher auf, bei der Urteilsſprechung ſo 
zu ſtimmen, wie Ihnen das polniſche Gewiffen befiehlt, 
denn andernfalls erhalten Sie eine Kugel in 
den Schädel. 

Nicht nur die Juden und trainer können euergiſch fein, 
ſondern auch wir aufrechten Polen.“ 

Wie es heißt, ſoll die Polizei den Schreibern dieſer 
Drobhriefe bereits auf der Spur fein. Man nimmt an, daß 
es Söhne bekannter Lemberger Nationaldemokraten ſind. 


— 
Nepublik Polen. 


Die Sejmſitzungen in dieſem Monat. 


Warſchan, 17. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Im 
Laufe dieſes Monats finden noch am 17, 19, und 28. Sejm⸗ 
ſitzungen ſtatt. Vom 3. Januar an wird ſich der Seſm in 
einigen Sitzungen mit der Agrarreform befaſſen. Am 
= — 90 werden die Plenarſitzungen für einige Zeit unter⸗ 

rochen. 


Das Wilnagebiet als polniſche Wojewodſchaft. 


Warſchau, 15. Dezember. Der Seim nahm heute ein 
Geſetz an, das die völlige Einverleibung des Wilna⸗ 
Bezirks in Polen ausſpricht. Der Bezirk, der bisher von 
einem beſonderen Warſchauer Delegierten verwaltet wurde, 
geht als Wojen böſchaft an die reguläre Verwaltung über. 


Kommuniſtiſch' 


Auswanderer nach Amerika den Weg über die volniſchen 
Oſtſeehäfen nehmen müſſen. In Sonderfällen lönne Aus⸗ 
wanderern nach Südamerika die Erlaubnis zur Ausreiſe 
über mittelländiſche Häfen erteilt werden. Auswanderkon⸗ 
zeſſionen an Reedereien werden nur noch auf ein Jahr er⸗ 


teilt. 
Neue Biſchöfe in Polen. 


Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur meldet aus Rom 
vom 15. Dezember: Heute früh ernannte der Papſt in einem 
Konſiſtorium neue Erzbiſchöfe und Biſchöfe, und zwar u. a. 
den Biſchof Cieplak zum Erzbiſchof von Wilna, den Biſchof 
Sapiecha zum Erzbiſchof von Krakau, den Geiſtlichen 
Szelazek zum Biſchof vr⸗ Luck, den Geiſtlichen Jabtrzy⸗ 
kowki zum Biſchof von Lomza, den Geiſtlichen Chlond zum 
Biſchof von Kattowitz und den Geiſtlichen Kubina zum 
Biſchof von Czeſtochau. 5 


Linde bleibt im Stubenarreſt. 


Warſchau, 16. Dezember. Wie bereits gemeldet, wird 
der ehemalige Präſident der Poſtſparkaſſe, Hubert Linde, 
in ſeiner Wohnung in Haft gehalten. Die Kaution, die für 
feine Freilaſſung gefordert wird, wurde von 250000 auf 
500 000 zt erhöht. 

In den erſten beiden Tagen der Verhaftung durfte 
Linde niemand empfaugen. Geſtern durfte er kurze Zeit 
feine Familienangehörigen ſprechen. 

Wie verlautet, iſt die Familie des Verhafteten trotz 
großer Bemühungen nicht in der Lage, die geforderte 
Kaution von 500 000 zt zu hinterlegen. Man erwartet daher, 
daß Freunde helfend beiſpringen werden. 


Deutſches Reich. 


Das Reich — als Anwalt einer deutſchen Minderheit. 


Im Reichstage iſt ſoeben eine Interpellation der 
deutſchnationalen Aboeordneten Dr. Spahn und 
Dr. Quaatz eingegangen. die ſich mit dem Terror der 
italieniſchen Behörden und Faf⸗itenverßände gegenüber 
dem deutſchen Volkstum in Südtirol befaßt und mit 
folgender Feſtſtellung und Anfrage ſchließt: 8 

„Die Reichsregierung hat wiederholt geäußert, daß die 
Annahme des Vertrages von Locarno es ermögliche, als 
Anwalt der deutſchen inderheiten in frem⸗ 
den Staaten aufzutreten und deren Rechte gegenüber 
den beteiligten Mächten zu vertreten. 

Welche Schritte hat die Reichsregierung getan und 
gedenkt fie zu tun. um die Stimme der Gerectigkeit und 
der Vernunft in Ftalien zu Gehör zu bringen, damit der 
Minderheit ihr Recht wird? Erkennt die Reichsregierung 
die Möglichkeit an und beſaht fie damit auch die Verpflich⸗ 
tung. für ſich in dieſem Sinne tätig zu fein?‘ — 

Man kann auf die Beantwortung dieſer Interpellation 
geſpannt ſein. . 8 


Die Stärke der Fraktionen im deutſchen Reichstag. 


Seit Eröffnung des Reichstages iſt in dem Mitolieder⸗ 
beſtande der Fraktionen eine Verſchiebung dadurch ein⸗ 
getreten. daß aus der Deutſchnationalen Partei der Abg. 
Beſt als Hoſpitant zur Völkiſchen Arbeitsgemeinſchaft über⸗ 
getreten iſt, und die Abg. Lange⸗Hegermann und Dr. Wirth 
aus dem Zentrum ausgetreten ſind. Unter den 110 Deutſch⸗ 
nationalen werden die Abg. Geisler und Sache als Hofpi- 
tanten geführt. Die 493 Mitglieder des Reichstages 
verteilen ſich demnach auf die einzelnen Fraktionen jetzt in 
folgender Weiſe: Die Sozialdemokratiſche Par⸗ 
tei ſteht an der Spitze mit 131 Mitgliedern, die Deutſch⸗ 
nationale Volksvartei zählt 110 Mitglieder, das 
Zentrum 67, die Deutſche Volkspartei 51, die 

€ Partei 45. die Deutſch⸗Demo⸗ 
kratiſche Partei 32, die Wirtſchaftliche Ver⸗ 
einigung, die in ſich die Wirtſchaftspartei, den Baye⸗ 
riſchen Bauern⸗ und Mittelſtandsbund und die Deutſch⸗ 
Hannoverſche Partei umfaßt, 21, die Bayeriſche 
Volkspartei 19. die Völkiſche Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft, die ſich aus der Deutſch⸗Völkiſchen Freiheitspartei 
und der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei 
zuſammenſetzt, 14 Mitglieder und einen Gaſt. 


3152 Zeitungen in Dentſchland. 


In Deutſchland gibt es gegenwärtig 3152 Zeitungen, 


die ſich der Zahl nach wie folgt auf die verſchiedenen Partei⸗ 
richtungen verteilen: Nationalſozialiſtiſch 14 (0,5 Prozent), 
Deutſchnational 393 (124 Prozent), Deutſch⸗Volksparteilich 
48 (1.6 Prozent). Zentrum 248 (9 Prozent), Demokratiſch 166 
15,6 Prozent!), Sozialdemokratiſch 142 (4.5 Prozent). Unab⸗ 
hängig⸗ſozialdemokratiſch 2 (006 Prozent), Kommuniſtiſch 20 
(07 Prozent), Bayerifhe Volkspartei 98 (34 Prozent), 
föderaliſtiſch 4 1012 Prozent), fremdſpracklich 7 (0 22 Pros 
zent), „parteilos“ und nicht angegeben 1633 (51,0 Prozent). 


Aus anderen Ländern. 


Bleibe im Lande und nähre dich redlich! 


Von kanadiſcher Regierungsſeite wird vielfach in deut⸗ 
ſchen Kreiſen, auch bet den deutſchen Minderheiten Stim⸗ 
mung für eine Anſiedlung in Kanada gemacht. In der 
reichsdeutſchen Preſſe wird von den Auswanderungsämtern 
vor dieſen Angeboten gewarnt. die überhaupt nur für zah⸗ 
lungsfähige Siedler in Frage kommen, in jedem Fall jedoch 
den nach Kanada einwandernden Deutſchen ſchon in der 
zweiten Generation zu einem Eneländer werden laſſen. 
Weder die Bundesregierung in Ottawa, noch die Regie⸗ 
rung der Provinz Alberta beabſichtigen Staats- 
mittel in größerem Umfang für die Anſiedlung von deut⸗ 
ſchen Einwanderern auszugeben. 


Anläßlich eines Arbeiterkongreſſes der britiſchen Do⸗ 
minten in London im Auguſt dieſes Jahres hat der ka⸗ 
nadiſche Vertreter ausgeführt. daß im Winter 
Zehntauſende von Arbeitsloſen ohne ſtaatliche 
Fürſorge dem Elend preisgegeben wären, hunderte von 
Fabriken ſeien ſtillgelegt und im Weſten des Lendes wären 
ebenfalls hunderte von Farmen verlaſſen. Unter dieſen 
Umſtänden hätten auch die Farmen im Oſten ſehr ſchwer zu 
kämpfen und wären nicht in der Lage, Einwanderer auf 
ihren Höfen aufzunehmen. 


Durchgangsverkehr Oſtaſien⸗Weſteuro 
Hater Kiga oder arſchau. 15 


In Moskau wurde die internationale Eiſen⸗ 
bahnkonferenz, deren Aufgabe die Einrichtung eines 
durchgehenden Verkehrs zwiſcher Weſt⸗ 
europa und Oſtaſten über Rußland bilde, er⸗ 
öffnet. Die geplante direkte Strecke iſt mit einer Länge von 
14000 Kilometer die größte der Welt. Die Reiſedauer 
Tokio—Paris wird ungefähr 14 Tage betragen. Die Vers 
treter Deutſchlands und Lettlands traten dafür ein, daß 
die Linie über Riga geführt werde. die cuſſiſchen Volks⸗ 
vertreter ſprachen für Warſchau. Doch verlautet, daß die 
letzten Erſchwerungen (). die von der polniſchen 
Regierung dem deutſch⸗ruſſiſchen Tranſit in den 
Weg gelegt wurden, auch die Sowfetſeite davon überzeugt 
haben daß es im Intereſſe eines ungeſtörten Verkehrs liege, 
den Weg über Riga zu wählen. Die Frage wurde einer 


Ferner wurde ein Geſetz angenommen, daß alle polniſchen 4 Kommiſſion überwjieſen. 


2. Blatt. 
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Pommerellen. 


17. Dezember. 
Graudenz (Grudziadz). 


A. Das Weichſelwaſſer iſt weiter gewachſen. Die Eis⸗ 
decke iſt auf dem Strom feſter geworden, es ſind aber noch 
immer große Blänken vorhanden, und es muß daher vor dem 
Betreten der Eisdecke gewarnt werden. * 

n Ein Geflügelzuchtverein beſtand hier zwar längere 
Jahre, dem auch einige namhafte Züchter angehörten, die er⸗ 
freuliche Zuchtreſultate aufzuweiſen hatten, doch konnte er 
ſich niemals zu wirklich nennenswerten Geſamtleiſtungen 
aufſchwingen. Die Tauben: und Singvogelliebhaberei hatte 
war immer einige Anhänger, aber eine Ausſtellung oder 
felge Veranſtaltung iſt nicht zuſtande gekommen. Nach 
er politiſchen Umgeſtaltung iſt der Geflügelzuchtverein nach 
Auswanderung der meiſten ſeiner Mitglieder eingegangen. 
Der mehrfach gemachte Verſuch, einen neuen Verein ins 
Leben zu rufen, mußte wegen der politiſchen Einſtellung fehl⸗ 
ſchlagen. Ein Brieftaubenverein, der ſich offizieller Unter⸗ 
ſtützung erfreut. iſt der Reſt der Organiſationsbeſtrebungen 
auf ornithologiſchem Gebiet. Ein früherer Kaninchenzucht⸗ 
rerein, der beſonders während des Krieges viele Anhänger 
hatte, iſt ebenfalls eingegangen. * 

I Der Mittwock⸗Wochenmarkt war ſchwächer beſchickt. 
Beſonders Eier und Butter waren knapp. Es wurden ſol⸗ 
gende Preiſe gezahlt: Butter 2,80—3, Eier 3.80—1, Kar⸗ 
toffeln 3,50. Der Fiſchmarkt war nur gering beſchickt. In 
der Hauntſache waren nur minderwertige Fiſche, Barſche 
und Plütze. Hecht 180—2. Schleie 2,302.50, Barſche 1,30, 
Plötze 50—70. Karauſchen 2,50. Der Geflügelmarkt zeigte 
in der Hauptſache Bratenten und Bratgänſe, die mit 3—4 50 
und 67,50 abgegeben wurden. Fettenten und Fettgänſe 
find knapp. Sie koſten bis 129 und bis 1,50 (18 Pfd. ſchwer). 
Lebende Puthähne bringen 8—9 Hühner 250—3 und junge 
Tauben 1.50. Der Markt verlief ſchleppend. * 

Der Mittmock⸗Schweinemarkt war nur ſchwach be⸗ 
ſchickt; kaum ein Dutzend Wagen war vorhanden. Ferkel 
waren beſonders wenig angeboten. Das Paar Abſatzferkel 
wurde mit 35 zl verkauft. Hauptſächlich waren Läufer⸗ 
ſchweine vertreten. Man zahlte für den Zentner ungefähr 
70 a. Auch größere Schweine waren vorhanden. Das Ge⸗ 
ſchäft verlief aber ſchleppend. i * 

as Angebot an Weihnachtstannen iſt außerordent⸗ 
lich ſtark. Es haben ſich nicht nur zahlreiche Händler aroße 
Mengen Tannen kommen laſſen, ſondern auch vom Lande 
kommen Leute mit ganzen Fuhren Tannen zu den Märkten. 
Auch kleine Leute bringen einige Bäume nach der Stadt, um 
ſich einige Zloty Weihnachtsgeld zu machen. Die Preife find 
daher ihr gedrückt. Schon mit einem Zloty kann man ein 
nettes Bäumchen kauſen. Auf dem Wochenmarkt war 
das Angebot ſo ſtark, daß von einzelnen Wagen die Bäume 
überhaupt nicht obgeladen ſondern wieder nach Haufe ge⸗ 
fahren wurden. Andere Verkäufer ſchlugen ihre Ware zu 
jedem Preis los. Die Händler dürften bei einem ſolchen 
Geſchäft nicht auf ihre Rechnung kommen. 5 


Thorn ( Torns). 


mr Prüfung von Autus uſw. Der Stadtpräſident, ſowie der 
Staroſt erinnern die Autobeſitzer daran, daß vor lauf dieſes 
Jahres die Autos, Motorräder uſw. geprüft weren müjen, um 
im kommenden Jahre weiterbenutzt zu werden. Solche Prüfung 
hat alle drei Jahre zu erfolgen. Fahrzeuge, die im Jahre 1922 
zum öffentlichen Verkehr zugelaſſen wurden, müſſen deshalb in 
dieſem Jahre wiederum vor die techniſche Prüfungskommiſſion ge⸗ 
ſtellt werden. * * 


* Die Mietstabellen, die von einer Warſchauer Firma 
vertrieben wurden, ſind, wie die Thorner Polizeibehörde 
mitteilt, richtig abgefaßt, und ihr Vertrieb iſt genehmigt 
und erlaubt. N * * 


Frau ans Tageslicht und es gelang der Polizei, den Dieb 
noch auf dem Bahnhof zu ſtellen und feſtzunehmen. 


—di. Kraukenkaſſenbeſchwerden. In einem Aufruf an 
den Vorſtand der Landkrankenkaſſe ſtellen die Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer folgende Forderungen: Vor allem eine 
ausreichende ärztliche Hilfe für die Verſicherten. In der 
Stadt Culmſee (Chelmza), die über 12000 Einwohner zählt, 
ordinieren nur zwei Kaſſenärzte — ſtatt vier wie früher. In 
dieſer Angelegenheit iſt ſchon ein Geſuch an das Hauptver⸗ 
ſicherungsamt in Warſchau geſtellt worden, damit letzteres 
die Krankenkaſſe zwinge. genügend Arzte anzuſtellen. Ferner 
wird verlangt, daß die Krankenkaſſe ſchnellſtens dafür Sorge 
trage, damit die ehemaligen Kaſſenärzte wieder als ſolche 
fungieren. da nur zu dieſen beiderſeitiges Vertrauen vor⸗ 
handen ſei. Proteſtiert wird gegen den Ankauf eines Ge⸗ 
bäudes in Culmſee. (Bekanntlich ſoll in Eulmſee die Kran⸗ 
kenkaſſe ein eigenes Gebäude erwerben und ihren Wohnſitz 
von Thorn nach dort verlegen.) Die Kreiskrankenkaſſe, die 
als ſolche für das Allgemeinwohl ihrer Mitglieder beſtimmt 
iſt, ſoll lieber beſſere Medikamente in Krankheitsfällen be⸗ 
willigen. Man erſieht daraus, aus welchem Grunde ſo viele 
Arbeiter uſw. krank ſind, da ſie nicht mit wirklich guten 
Medikamenten behandelt werden. Eine Krankenkaſſe dürfte 
erſt dann an den Erwerb eines eigenen Gebäudes denken, 
wenn fie den nötigen Reſervefonds habe. — Am 18. d. M. 
wird eine außergewöhnliche Sitzung des Vorſtandes der 
Kreiskrankenkaſſe ſtattfinden. * * 

— dt. Eine öffentliche Belobigung und Belohnun⸗ 
gen von 10-50 Zloty erhielten vom Staroſten Landwirte 
aus Thorniſch⸗Papau (Pavowo) für tatkräftiges Eingreifen 
beim Löſchen des Brandes beim Landwirt Kuban in 
Papau. 5 * * 

— Kindesausſetzung. Am vergangenen Sonntag fand 
die Wirtin des Reſtaurants Brombergerſtraße 98 (Budgoska) 
vor dem Lokal ein ca. eine Woche altes Kind (Mädchens 
ausgeſetzt. Das Kind wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus 
geſchafft und nach der Mutter forſcht die Polizei. * *. 

dt. Aberfahren. Durch ein in raſender Fahrt dahin⸗ 
ſauſendes einfränniges FTuhrwerk wurde in der Culmer⸗ 
ſtraße [(Chekmißskah ein Michal Zawadeki überfahren und 
ſchwer verletzt, ſo daß er in das ſtädtiſche Krankenhaus ge⸗ 
bracht werden mußte. Hi * * 


Vereine, Veran'taltunnen ꝛc. 


Heute. Donnerstag. abends 8 Uhr, Deutſches Heim, Lichtbilder⸗ 
vortrag Dr. Pochhommer: Die Sundainſeln — eine paradieſiſche 
Tropenwelt. Ca. 100 Lichtbilder. Eintritt frei. (14299 * * 


a —— ne 


* Dirſchau (Tezew), 16. Dezember. Einen frechen 
Diebſtahl beging am Montag der Fleiſchergeſelle Franz 
Piotrowski auf dem hieſigen Perſonenbahnhof. Er beob⸗ 
achtete an der Zollkontrolle, daß eine Landfrau, weil 
fie zu einer Reviſion gerufen wurde, ihren Koffer der etwa 
neunjährigen Tochter übergab. P. trat nun nach einer Weile 
an das Mädchen heran und forderte von ihr den Koffer 
unter dem Vorwand, daß er ihn im Auftrag der Mutter zum 
Perron herüberbringen ſolle. Nach anfänglichem Weigern 
gab das Kind auch den Koffer heraus und nun verſchwand 
Piotrowski damit im Warteſaal dritter Klaſſe, wo er 
ihn öffnete und daraus 24 Pfund Butter und zwei Enten 
entnahm. welche Sachen er dort aleich weiter verkaufte. Der 
Schwindel kam aber bald darauf durch das Erſcheinen der 


h. Görzno, 15. Dezember, Auf dem hieſigen katholiſchen 
Friedhofe find verſchiedene Gräber geſchändet worden. 
Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet, um den Täter 
ausfindig zu machen. — Die ſtaatliche Oberförſterei Ruda 
veranftaltet hier im Warmſchen Hotel am Sonnabend, 19. d., 
vormittags 9 Uhr, eine Holzauktion für den Lokalver⸗ 
brauch. Zum Verkauf kommen etwa 20 Feſtmeter Kiefern⸗ 
bauholz 2. bis 4. Klaſſe aus dem Repier Brinsk (Brynsk), 
ferner 4 Raummeter Kiefernkloben (Nutzholz), kieferne 
Stangen und Dachſtöcke 1. bis 4. Klaſſe, etwa 100 Raum⸗ 


meter Kloben und 300 Raummeter Zweige aus allen Re⸗ 
vieren außer Langebrück (Dlugimoſt). 

Neuenburg (Nowe). 16. Dezember. Nachdem ſeit un⸗ 
gefähr 14 Tagen das Eis auf der Weichſel bei Neuen⸗ 
burg zum Stehen gekommen iſt, geſchieht der übergang 
zu Fuß dreimal am Tage, morgens 7, vormittags 10 und 
nachmittags 2 Uhr. Allerdings muß über eine offen ge⸗ 
bliebene Stelle das überſetzen mittels Kahn geſchehen. — 
Bei der vor kurzem vorangegangenen Kälteperiode iſt die 
Verſorgung mit Eis für die warme Jahreszeit und den 
Bedarf der hieſigen Bierbrauerei und Verlag vor⸗ 
genommen worden. Das Eis mußte allerdings vom hiefiren 
Hexenſee und dem noch weiter belegenen Popowker See 
herangefahren werden. Das Herausſchneiden iſt jedoch nicht 
ungefährlich für die damit beſchäftigten Leute, die indeſſen 
hierin bereits längere übung beſitzen, ſo daß ein Abgleiten 
ins offene Waſſer nicht ſo leicht eintritt. 

I cPodgörz (bei Thorn), 16. Dezember. Die Zahl der 
wirklich Armen in unſerer kleinen Stadt beläuft ſich auf 
70 kinderreiche Familien, die alle am Vortage des Heiligen 
Abends durch die Armenkommiſſion der Stadt mit Geſchen⸗ 
ken bedacht werden ſollen. Zu dieſem Zwecke wird in der 
Stadt wie in Piaski eifrig geſammelt, und es ſollen u. a. 
auch Wäſche und Unterkleidung an die Kinder der Armen 
zur Verteilung kommen. 

h. Strasburg (Brodnica), 15. Dezember. Auf dem letzten 
Wochen markte hatten die Getreidepreiſe wiederum alle 
gezogen. Man zahlte für Weizen 15—16, Roggen 11.30, 
Gerſte 11—12, Hafer desgleichen. Butter koſtete 2402,50, 
Eier 3,50. Sonſt keine Preisveränderungen zu verzeichnen. 
— Um den Handels⸗ und Gewerbetreibenden des Kreifes 
die Einlöſung der Gewerbepatente für das Jahr 1926 
leichter zu ermöglichen, hat das hieſige Finanzamt drei 
ſpeziale Zahlſtellen eingerichtet, die an folgenden Tagen 
tätig ſein werden: am 18. und 19. d. M. beim Schulzenamt 
in Sadlinek (Goßlershauſen), am 21. beim Magiſtrat in 
aan (Görzuo) und am 22. und 23. in Lautenburg (Lidz⸗ 

ark). 


Rundſchau des Staats bhürgers. 


Noch einmal: Anſiedler und Vermögensſteuer. 


Der Herr Sejmabgeordnete Moritz läßt uns folgende 
Nachricht zugehen: N 
„In der letzten Woche erhielten ſämtliche Vermögens⸗ 
ſteuerpflichtigen des Kreiſes Culm ein Schreiben des 
Finanzamtes zugeſchickt mit der Aufforderung, 44 der erſten 
Rate der Vermögensſteuer ſofort zu bezahlen, da die Warte⸗ 
zeit von 60 Tagen verſtrichen ſei und evtl. die exekutive 
Einziehung erfolgen müſſe. Auf meine perſönliche Anfrage 
beim Vorſteher des Finanzamtes erhielt ich die mündliche 
Auskunft, daß die Steuer von den Beſitzern von Renten⸗ 
grundſtücken (Anſiedler und Bauerubank) infolge höherer. 
Anordnung bis auf weiteres nicht eingezogen werden ſolle. 
Weil aber das Finanzamt, um zu willen, wer Rentenguts⸗ 
beſitzer iſt, entſprechende Unterlagen brauche, werde den Be⸗ 
ſitzern empfohlen, ſofort ein ſchriftliches kurzes 
Geſuch an das Finanzamt zu richten unter Beifügung des 
J. Zt. exhaltenen Rentenberechnungsſcheines (das iſt die Auf⸗ 
forderung zur Zahlung der aufgewerteten Rente) des Ber 
5 e Das Geſuch iſt nicht ſtempelpflichtig; den 
tentenberechnungsſchein erhält der Steuerpflichtige zurück. 
Dieſe Maßnahme dürfte zuſammenhängen wilder noch 
nicht endgültig geregelten Aufwertung der Renten. Sollte 
es wider Erwarten bei der 75prozentigen Aufwertung blei⸗ 
ben, ſo wäre die kapitaliſierte Rentenſchuld bedeutend höher 
als das ſtempelpflichtige Vermögen. Nähere N uskunft 
erhalten die Steuerpflichtigen auf den Bureaus der deutſchen 
Seimabgeordneten ſowie auf den Geſchäftsſtellen der Kreis⸗ 
wiriſchaftsverbände. i N 


Heute mittag 12 Uhr verſtarb ſanft nach langem 
Leiden mein lieber Sohn, unſer guter Bruder, 
Schwager, Onkel und mein geliebter Bräutigam, 


der Fleiſchermeiſter 


Georg Hauſer 


im 37. Lebensjahre. 
Um ſtilles Beileid bitten f 


Ae Familien Haufer und Salzbrunn. 


To run, den 16. Dezember 1925. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 20. Dezem⸗ 
ber, mittags 12 Uhr, von der Leichenhalle des Diako⸗ 
niſſenkrankenhauſes Torun⸗Molre aus auf dem alt⸗ 
ſtädtiſchen engl. Friedhof ſtatt. 14316 


Kloben 
Kohlen 
Kols 
Priketts 


Statt Karten. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme u. die zahlreichen Kranz. ME 
ſpenden beim Hinſcheiden unſeres 9 
lieben Entichlaſenen, ſowie Herrn 
Pfarrer Heuer für die troſtreichen 


Worte am Grabe ſagen wir hiermit liefert i. Waggon 
unſeren 19317 MW ladungen prompt 
nach jeder Bahn: 
tie fühlte len Dank ſtation gegen be⸗ 
. queme Zahlungs» 
g bedingungen 
Torun, den 16 Dezbr. 1925. N Tranzyt x 
Im Namen! Hinterbliebenen w Toruniu 
. Inhaber 
ö Agnes Krüger Wiltor Rewe, 
geb. Richter. Szewska 26. 
Tel. 242. 14301 


Thorn. 
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um Nuſterſchen Saale. 
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Als Generalvertreter der Maschinenfabrik 


R. Wolf A. G., Magdeburg-Buckau 


für Pommerellen, liefern Wir zu Originalpreisen 


Roli’sche Heiß- u. Jaftdampflokomobilen 
Wolf’sche Dampf- u. Motordreschmaschinen 


sowie sämtliche. landwirtschaftlichen 


Maschinen und Geräte. 
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Torun-Mokre. 1871¹ Telefon 646. 
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Richt. Racheihten, . eee Gute Penſion 


i 3Schülerlinnen). 

St. Ceorgen⸗Kirche. „ Donnersa finden 
Zorm. 9 Uhr 100 ot esdienſt. PR tn N uchm. 4 Uhr: Angeb. unt. E. 3045 an 
Jahn, 5½% Uhr: Faml. Cheiſtfeicr. Pf. Anuſchel. A.⸗Erp. Wallis, Torf. 
enabend, Weihnachtsſpiel 1. Weihrachtsfeſer lag, vrm. 
Aue er t, 1. 

Altit. evang. Kirche.] Feier des bl. Abendmahle 
5 10% Uhr: Golt a- Pf. Anuſchek. 
Yenft, 11%, Kindergot⸗ Rudak. Vorm. 10 Uhr: 
kerimg. Gottesdienſt. Donnersta⸗ 

Gr. Böſendorf. Nm Herlic abend, nchm. 5 Uhr 
Uhr: Gotlesdienſt. Pf Ehrif ſeier. 1:Weihnachts⸗ 
ro m. — Donnerstage, eieriar. vorm. 10 Uhr 
yeligabend, uchm. 4 Uhr:] Get er dien t mit Feier d 
Shriſiſeier Organiſt Fengerſ hl. Abendmahls. 


Weihnachtsſeiertag, nchm. | 
3 Uhr: Edt es. i) Groß Neſſau. 1. Weih 

e e de e len 
Holttesdienſt mit Abend» 
mahlsfeier. 


entſchlau. Vorm. 10 
Uhr: Gottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr: Kinder⸗ 
gol tesdlenſt. 

Steinau. Vorm. 1C 
Uhr: Gottesdienſt, danach 
Kindergottesdienſt. 


Lulkau. 1. Weihnachts⸗ 
eler ag, vorm: 1 Uhr: 
Gıt,esdienit, dan. Abend⸗ 
na ylsfeier. 


in Toruf T. z. 


Freitag. d. 18. Dez., 
pünltlih 8 Uhr abends. 


Zum 1. Male: 


König Drofelbart 


Märchenſpiel mit Ge⸗ 
ang und Täuzen in 
‚Bildern von Wilhelm 
Asbeck, Muſik von 
O. Steinwender. 4022 
Bollkäudig neue Aus⸗ 
attg. 70 Mitwirdende, 


Sonntag, d. 20. Dez. 
pünktlich 7¼ Uhr abds. 
Zum 2. Male: 


König Droſſelbart 


Vorverkauf v.11 1 Uhr 
u. 35 Uhr im Friſeur⸗ 
geschäft Thober Stary 
Rynet 31. Abendkaſſe 
½ Stunde vor Beginn. 


bendmahls feier, Pfarrei 
drohm, 

Neubruch, Nachm. “ 
Ihr: Gottes dlenſt. Pfarre 
nuſchek. — Donnerstag 
eiligabend, nachm. 4% 
yr: Chriſtfſcier. Organii 
odzin. 2. Weihnachts. 
e.ertan, vorm. 10 Uhr 
ott es ienſt. mit Abend⸗ 
aabls eicr, Pf. Anuſche. 
Penſau. Vorm. 10 Uhr: 
ottesdienſt, Pf. Anuſchel. 
Podgorz. Donnerstag 
eilig bend. nachm 3 Uhr 
‚belitfeier. 2. Weihnachts Soſtgant. 2. Weihnachts 
lertag, vorm. 10 Uhr feiertag, vorm. 10 Uhr: 
ottes m mit Abend, Hotlesdienſt, dan. Abends 


‚nablefe mahlsſelerr. 


gegen Bar⸗ 
1Bianinossat a 
geſucht. Ang. mit Preis 
u. D. 9041 an Annoncen⸗ 
Exped. Wallis, Torun. 


Für Deutſche! 


Egner Geſuche. 
Klagen, Steuerſachen, 
® 
® 
8 
9 
® 


Reviſionen, 
gen. Vormundſchaften, 
Informationen. 


Direktor a. D. Berger, 


Sonntag, den 20. Dez. 25. 


Uhr: Gottesdienſt. 11 Ur 


mitt. 2 
Verein. 


Nulſche Bühne Fe ne 


21. te 
Beitnachtefeice im Sea e 


Graudenz. 


wer in Graudenz 
Geſchäfts⸗, Privat⸗ und Jamilien⸗ 


Anzeigen 


rößte deutſche i 1 
oſtenvoranſchläge. 7 n Tanespelfung in dale Did 


Beratun⸗ 


14087 benutzen. Sie wird in allen deutſchen und 


vielen polniſchen Familien geleſen. 


Torun, Zeglarsta 25 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Mickiewicza (Pohlm annſtr. 3, 


Kirchenzettel. 


(4. Advent). 
Schönſee. Vorm. 10 


2 Melodia. 
2 8 elbe den 29. Dezember 1925, 
Hauptverſammlung. 
Tagesorduung $ 14 des Statuts. 


Hierzu ſind die aktiven nud i 
glieder eingeladen, Pa er 
ect, 


Der Vorſtand. Alois Stuhldr 


Herzliche 
Weihnachts - Bitte 


Eine Weihnachtsbe⸗ 
ſcherung der Armen 


e e Nach⸗ 
hr: Jungfrauen. 


Donnerstag Heiligabend, 


ntao, d 


Oſterbitz. 
1. D 4 Uh 


0 
ez., nachm. 


Donners 7 Heil ga end, 

nachm / 4 Uhr: Ch. iſt⸗ 
nach sſeier. \ 
Rheinsberg. Sonntag 
20. Te, Vorm. 10 Uhr: 
Le;ezottesdienft, 


Patent 


wie in den vergangen, 


Jahren, jo auch dies⸗ i 5 

mal ſtattfinden, und Aalinkowa 77. 1179; 

on zwar am 21. Dezemb. ... 
4 J|verbunden mit e.nem 5 


Merchl. Rachichten. 


Sonntag, den 10, Dez. 25. 
4. Advent. 
Evangel. Gemeinde 
rauderz. Vorm. 10 
Uhr: Gottesdienſt, Pfarrer 
Jacob. 1% Uhr: Kdr.. 
Gottesdienſt, Bir, Jacob. 
Donnerstag Heiligabend, 
nachm. 5 Uhr: Chr ſtfeier, 
raudenz. | Pfarrer Dieball, e 


feſtl, Kaffee Trinken 
im Gemeindehauſe. 
Uns hierzu zuge⸗ 
dachte Gaben Lebens⸗ 
mittel, Bekleidungsge⸗ 
Vorm. 8 Uhr: Coltesdſt. nn 
„areifaltigtelts- Kir e.|wir, bis Sonntag, d. 
Torm. 10 Uhr: Predigt 20. Dez., im Pfarr⸗ 
und hig. Abendmahl. 5 hauſe abzuliefern. 14804 
Uhr: Feier ves Kinder⸗ Die evangeliſche 
bollesdienſles. Frauenhilfe 8 


Sonntag, den 20. Dez. 25. 
(J. Advent). 


Landarmen » Anſtalt. 


a 


wirkungsvoll aufgeben will, muß die 
Deutſche Aundſchau 


Anzeigen nimmt die Smubtoertriehsitele 


und alle Ausgabeſtellen entgegen. 


Matratzen 


unſerer Gemeinde ſoll, fertigt an billig u. gut 
Lenz, Grudzigdz. 


. 


* 
u 


2 


5 
nnr 


S 


S ˙ te, 


En 


15 150 21 


Für das Geſuch an das zuſtändige Finanzamt wird 
folgendes Muſter empfohlen: „Auf die mir unter 
Tagebuch Nr. (oder Datum) .. . zugegangene Aufforderung, 
betr. Zahlung von 14 der erſten Vermögensſteuerrate, teile 
ich dem Finanzamt ergebenſt mit, daß ich Inhaber eines 
Rentengrundſtücks bin und bitte entſprechend der miniſte⸗ 
riellen Verfügung von der Einziehung des geforderten Be— 
trages Abſtand zu nehmen. 

Anbei den Rentenberechnungsſchein des Dir. Urz. 
Ziemski, den ich bitte, mir baldmöglichſt zurückzuſenden. 

Das Geſuch iſt in polniſcher Sprache Wes 
und lautet danach wie folgt: 

„Na nadeslane mi pod I. dz. (pod data du.) wezwanie 
do wplacenia ½ pierwszej raty podatku majatkowego mam zaszezyt 
doniese Urzedowi Skarbowemu, ze posiadam osadg rentowa i prosze 
w myäl ministerjalnego rozporzadzenia zrzee sig Sciagniecia kwoty 
wymagane|. 

Dolacze nadeslane mi swego cezasu przez Okrego Urzad 
Ziemski poswiadezenie co do obliezenia rent, proszac odeslae je 
z powrotem jaknajrychlej“. 


Nochmals Anſiedlerrenten. 


In der Nummer 289 unſeres Blattes vom 15. De⸗ 
zember er. veröffentlichen wir unter „Anſiedlerrenten“ eine 
Bekanntgabe des Bezirkslandamtes zu Poſen auf Grund 
der Verfügung des Bodenreformminiſters pam 6. No⸗ 
vember er. Die Bekanntgabe des Poſener Bezirksland⸗ 
amts bezieht ſich, worauf wir hingewieſen werden, natürlich 
auf die eee e des Bezirks des bed Be⸗ 


rr der 


Eines der geeignetesten Weihnachts. 
Geschenke ist Pelzwerk. SE 
Vas Haus d. e Einheiratung. 

14289 
4 vorhanden. Gefl. O 
mögl. m. Bi d. welches 


D 
9 
9 
5 
zurückgeſandt wird, u. 
B 
a 
5 
B 
5 


„14247 a. d. Gſt. d. Z. 


Landwirtstochter 
31 Jahre, 
ſucht beſſeren. 


0. Weiland 


Choinice, dariska 3 


elefon 1 


mit 3000 21, 
u. kathol. 
L bensgefährten. 
Angebote unter A. an 
Buchhandlg. üchner. 

Ehof nice. 


1499 


5 18 
Kürschnerei Doreen 10, 


‚Das Geheimnis der Leistungsfählgkeit: 


Elg. Fabrikation. Einkauf aus erster Hand. 


RD D 
Mh. Brennhal-Berkanf 


im Gräfl. Korjtvenier Wronie 
p. Wadrzeinn, 1430: i 

Am Montag, den 21. Dezbr. 1925 d. c a kath. wird 

vormittags von 10 uhr ab werden im durch Beitritt als Mit⸗ 

10.1 ee , NE 

m K 5 ol; I— 1 

50 fm Buchen⸗Nutzholz LI. Kl, elt f ermöglicht. 

Fichten⸗Derbſtangen I.—II. Kl, ö Elk at erforder. 

Aube Baden: u. Aefern-Ainben, e ee Gel 
nüppel⸗ und Buchenreiſighaufen 


m. Bild unt. T. 9935 
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver: an die Geſchäftsſt. d. 3. 
kauft. Nutzholzverkauf nicht vor 2 Uhr nach” 


Landwirt 
ev., bis 30 J. alt, mit 
Permögen, bietet ſich 
Gelegenheit, in Wirt⸗ 
ſchaft von 72 Morgen 
einzuheiraten. Off. u. 
K. 9922 a. d. Gſt. d. Ztg. 


Verw. Landwirt, 50 J 
mittags. Gleichzeitig werden an Ort u. Stelle 22 are 1 5 gebens- 
Weihnachtsbäume verkauft. fee 


Der Gräfl. Oberförſter. 8.212. 


Solgermin Oftromert. 


Am Mittwoch, d. 23. ‚iR. 25 


vormittags 10 U 
findet im 


Haſthaus Mala zu . 


die nächſte Verſteigerung von 


Nutz⸗ u. Brennhölzern 


(vorwiegend trockenes Klobenholz) 
gegen ING: ſtatt. 
Das Holz iſt in den Revieren Reptowo, 
schie Schoenborn und Marienpark . be: 
igen, 


Gräflich v. Alvengleben⸗Schünborn' iche 


Hberiörkterei Iſtromeclo. 
Der Oberförſter. 


00000909. —— — 


BilligerWeihnachtsverkauf, 


7 11 m 
beamter 


mit 2/ jährig. Praxis. 
tüchtiger energiſcher 
Landwirt, bekannt in 
d. Mirtichaft, Viehzucht 
und Buchführung, ſucht 
Stellung. Gefl. Angeb, 
unter N. 14311 an die 
Geſchäftsſtelle dieſ. Bl. 


Jung. Landwirtsſohn 
07 ſaus guter Familie mit 
18⸗monatlicher fremd. 
Praxis und gut. Zeug⸗ 
nis, ſucht auf mittler. 
Gute v. bald od. ſpäter 


Stellung 


am liebſten direlt un⸗ 

term Prinzipal. 
Angebote u. Bun 

a. d. Ge ſchäftsſt. d. 3. 


. 
Unter⸗ oder |» 
Freiſchweizer 


Habe gute Empfehlung. 
Paul Waldach, Eichlau, 
Poſt Konnarziny, Kreis 
Chojnice. 14976 
Gärtner, Berlin., ver⸗ 
heirat. m. kl. Fam. 30 J., 
ſucht Stell. a. Gut v. ſof. 
od. ſpät. Gute Erfahrg. 
in allen Zweigen der 
Gärtnerei, nur bei dtiſch. 
Herrſch. Ohne Umzugs⸗ 
koſten. Gefl. Off. bitte 
an 5 tner 
Anareski 1 eli, 
Bialoblotyp. Montowo 
pow. Lubawa. ow. Lubawa. 14°05 


d. faſt 2 
Jung. 1 ‚ Vobre 
Gleltro⸗Monteur 
gelernt h., möchte ſeine 
1.8.00 e Dit. 

n.⸗Ex 
0 le Ten gan 
Suche Portierſteile. 
Offert. unt. B. 9887 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
uverläſſ, ev., junger 


5 ann v. Lande, der m. 
Pierden umzugeh. ver · 


ı Damen - Mäntel 
ı Herren- Mäntel 
1 Knaben - Mäntel 
Kinder- Mäntel 


herren - Gehpelze 
g Herren- Sportpelze 5 
Herren- und Knaben - Anzüge 
Trikotagen : Weisswaren. 


$ Große Auswahl. Billige Preise 
offeriert 


P. Rodzynak, 


Stary Rynek, Rög Koscielnej. 
SD ο 89080008 
M* pulvern, miſchen und ſieben (mie putoern, miſchen und ſieben unſer 


Pfefferluchen⸗Gewürz 


aus den feinſten Kräutern im eigenen Labora⸗ 
torium auf das Sorgfältigſte. 
Drogerja pod Tabedziem 


Sdanska Telefon 829. 


9807 


Eudgosich. _ 


veriteht, ſucht Stellg. als 


eiht 100 . geb. Mädchen, aus 

55 geg güte tturgl. „Ver⸗ gi Haufe, 21 J. alt, Kutſcher 
IE tung bis1.Mära1926 rünett, ſchlank, fucht auch nach außerhalb, 
fi Pfierten unter P. 9931 dieſ. Wege mit geb. evtl. ſof. Offert. unt. 
n die Benetton, d. Z. Herrn in Briefwechſel G. 9910 a. d. Gſt. d. Z. 
Ber olrbeeiner rau zu treten zwecks jpät.| Suche Stellung als 
2 Monate 100 ® Heirat. ® Kutſcher od. Chauffeur 
geg, Sicherheit mit guten Zeugniſſen. 
55 leihen? Off.] Offert. mögl. m. Bild. u. Off. zu richten unter 
ns. 17 d., . G. d. Z. (&, 9730 a. b. Geſt. d. 3.18. 9923 a. b. Gſt. d. 31g. 


23 Jahre alt, evgl., a. q. 
Hauſe, d. es an paſſend. 
Hexrenbekanntſch. fehlt, 
ſucht Briefwechſel zw. 


Vermögen u. 3 


zirkslandamts. Die Verfügung des Bodenreform⸗ 
miniſters vom 6. November er. ermächtigt aber auch die 
Bezirkslandämter zu Graudenz und Kattowitz zu 
den betr. Verfügungen. 


Durch die Veröffentlichung der Bekanntgabe des 
Poſener Bezirkslandamts könnten nun möglicherweiſe 
Rentengutsbeſitzer der Bezirke des Graudenzer oder Katto⸗ 
witzer Bezirkslandamts zu der irrigen Anſicht kommen, als 
wenn ſie nun auch gemäß der Bekanntgabe des Poſener Be⸗ 
zirkslandamts verfahren und auch ihre Anträge an dieſes 
Bezirkslandamt ſenden müßten. Es wäre darauf hinzu⸗ 
weifen, daß dieſe Bekanntgabe des Poſener Bezirkslandamts 
natürlich nur für den Bezirk dieſes Bezirkslandamts gilt. 
— Ob von den Bes irkslondämtern von Graudenz und Katto⸗ 
witz bereits auf Grund der Ermächtigung des Bodenreform⸗ 
miniſters einſchlägige Verfügungen erlaſſen find, iſt uns 
bisher nicht bekannt geworden. 


Pünktliche Einlöſung der Handels patente. 


Aus Warſchau, 16. Dezember, wird uns berichtet: 
Das Finanzminiſterium gibt bekannt, daß die ſogenannten 
Nr A für das Jahr 19% bis zum 31. Dezember 

J. eingelöſt ſein müſſen. Sollte das nicht geſchehen. fo 
brot den Gewerbetreibenden vom 2. Januar 1926 an, ſo⸗ 
fern ſie ihre Geſchäfte ohne Handelsvatente weiterführen, 
eine drei⸗ bis zwanzigfache Strafe. Es werden 
keine Erleichteru ngen gewährt. Die Verteilung 
der a auf Raten ſei unzuläſſig. 


4 Dollars 5.18 


haben wir unser gesamtes Lager für 
die laufende Saison eingekauft und 
verkaufen, solange der Vorrat reicht 


14321 


ohwe jeden Aufschlag 


Damenmäntel 


aus Eskimotuch m, eleg. Tressen- 
garnitur, mod. Fasson 48.— 


Herrenkleilung 


Form, bräunl. Wollstoff mit 
angew. Futter. . 40.— 
aus Tuch, nur gute reinw. Qualit. Winter: Ulster, verschied. graue 


Farben, mod. . mit 
mit Biberette-Kragen 80,.— angaw. Fütter. * 72.— 
eleg. Mach- ] Winter-Ulster, schwerer, reinw, 


. 85.— 


ach- 


aus Tuch, beste Qual., 


art mit Biberette Ausst 82.— 


Winter-Paletot, 2.-reih. mit Samt- 


aus Velour do laine, mod. 
Erag., pa,schwz. Eskim085,.— 


Qualitä 1 ar 
er ca 1 5 Cehreck-Anzüge ..... 120.- 
n "9 Sakko-Anzüge, braun und grau, 

us Velour de laine, schwere, engl. gemust., saubere Ver- 


arbeitung 29 


inwoll. Ware. d. Farben, 
3 . Sakko-Anzüge, guter Wollstoff. 


mit Pelzbesatz ... + 120.— 


aus Seidenplüsch, pa.Verarb.. ganz 
auf Seide u. Wattelin 160.— 


Krimmer-Jacken, auf Seide ge- 
arbeilet.........120.— 


HURTOWNIA KONFEKCIJI 
MESKIEJ, geh ag I DZIEGIECEJ 


In. F. BROMBERG 


Bydgoszcz, ul. Diuga 10/11 (Friedrichstr.) Tel,1451. 


Am Sonntag, den 20, d. Mts,, 
ist unser Geschäft von I—6 Uhr geöffnet. 


Cutaway in großer Auswahl 


Winter-Lodenjoppen, zweireihig. 
warm gefüttert 


Reise-Burken in großer Auswahl 


Für m. ade Suche z. 1. Jan. 25 
J., engl, 14213 f. frauen oſ. Haushalt 


1 7 tu]. ſelbſtänd. Wirtin 
Kinderſräulein gepr. Hansbenrtin die in allem perjelt iſt. 
oder für leichte Büro⸗ſſuche ich möglichſt ab] Offert, u. U. 1 an 
arbeiten und Mithilfe 15. 1. in groß. vielſeit. die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
im Haushalt. Gefl Off. Landbaush, Stellung 
u. F. 14268 a. d. G. d. 3. zur Abſolpierung Ay 
By = -tporgeiche, letzten Brat- 
65 Veſtßerstochter tikums. Vollſt. Famil. 
1 Anſchl. Bedg. Taſchen⸗ 
„alt. möchte auff geld erwſcht. Angebote 
168. Gut d. gushalt bitte zu richten an 
und die ff. Küche er ⸗ „ Cleinow, 


lernen. Näh. u. Glanz⸗ 
plätten eri, Gefl. Angeb.] at Bommerellen. 


u. D. 14131 a. d. Haup!⸗ 
vertrie sſtelle Arnold 
Kriedte. Grudzigdz. 


Geibitändiges 


Birtihaltsitl 


DER” tut Stellung 
oom 1. 1. 26 od. ſpäter 
auf ein. Gute (Schloß⸗ 
Daneben. Derielt in 
feiner . RB: 
B. 14249 a. d. G. 0.3 


Be. Fille 


Beſitzertochter, 28 J. alt, 
evgl.. ſucht vom 1. 1. 20 


Stellung Stütze 


22 eher Gut bei Fa⸗ 
milien⸗Anſchl. Ang. u. 
O. 12310 g. d. Gſchſt. 5. 3. 
Ig. Mädchen, 225. ait, 
welche auch Kochen und 
alle Hausarbeit. kennt, 
ucht Stella. v. 1. oder 
15. Januar als 
Stütze 
der Hausfrau, oder bei 
einem älter. Herrn. Off. 
u. P. 9863 a. d. Gſt. d. 3 
Deuiſche, der es 
an Kundſchaft jehl:, 
ſucht Beſchäftig. als 


Plätterin 


in u. außer dem u 
Zu erfr i. d. Gſt. d. Z. 


Suche Stellung als 
eſſeres 


od. ſpäter ältere 11212 


tüte od. Wirtin 


perf. i. Kochen, Backen, 
Einſchiachten u. Feder: 


Gehaltsanſpr an 
Frau Wiebe, 
Janiszewo bei Pelplin, 
pw. Gniew Kr. pw. Onlew Kr. Mewe) 


gelte Stütze 


die auch kinderlieb iſt. 
wird ab 1 


m Huchhalter 


der poln. u, deutſchen 
Sprache mächtig, wird 
von ſogleich verlangt. 
Geflällige Zuſchriften 
unter E. 9914 an die 
Geſchältsſt. d. Ztg. 


Tüchtigen, evangel. 


Mosch ien rs 


gelernten Maſchinen⸗ 
ſchloſſer, mit Führung 
und größeren Repaxa⸗ 
turen der Dreſchſätze 
als auch mit elektr. 
Kraſtanlagen beſtens 
1 mit Er u 
ien tgänger ſucht einer anderen Mahl⸗ 
per 1. Apru 1925 müble in Deutichland, 
Herrschaft Dembowo, |nrögere Stadt gelegen‘ 
b. Sadki, pow. Wyrzysk.] Leiſtung 400 Zentner. & 
Ev. Sckule und Kirche 
am Orte. 


Per 1. Januar ſuche 


Hauslehrerin 


nit Lyzealbildung, zu 
> Kindern, Quinia u. 
Quarta. Gefl. Bewerb. 
mit Gehaltsanſpr. erb. 
u. P. 14319 a. d. Gſt. d. Z. 


Wirtſchaft geſucht. Off. 


unter 


1008 ſchinen. Guter Abſatz. 


an die Annonc.⸗Exped. 
Wallis. Torun. 


25— 50 Morgen 


Anzahlung. Off. unt. 
N. 9857 an die Gſt. d. 3. 


"Vinter-Ulster, 2. reihig, moderne 


Flausch; mod. Fo- m. prima] 


50 


mod. Form. a. Wollserge ge- 
Arbeitet? . 55.— 


Getreide aller Art 


mit gutem toten und, ul Parlowa 3. 


5 — 6 Jahre alt, nicht 


Gefucht woird z. 15.1. 26 (unter 1.70 m groß zu 


viehzucht. Zeugniſſe u. 


1. 26 auff ſeſſelt, 
eine 250 Adden er 


mit Gehaltsanſprüchen 
N. 14303 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


nach polen od. Freiſtagt 
auf Landwirtſchaſt mit 


Sämtliche neue Ma⸗ 


Angebote unt. C. 3034 


14218 


guter Boden, privat 
zu kauf. gejucht. Hohe 


Liqufdierungen. 
N Zur Liquidierung beſtimmt ſind laut „Monitor Polski“ 
r. 288: 

Molkereigrundſtück in Golezewo, Kr. Poſen, Bei. Milde 
verwertungsgenoſſenſchaft; Rittergut Janiszewo, Kr. Mewe, 
Def. Rudolf Prömmel und Frau; Rentenanſiedlung 
Dabröwka, Kr. Zempelburg. Beſ. Heinrich Macke; Anſied⸗ 
lung Miruein, Kr. Wirſitz, Beſ. Karl Wendorff; Grundſtück 
in Kragu. Kr. Stargard, Bei. Ferdinand Pauer; Anſied⸗ 
lungen Terezewo. Kr. Löbau, Beſ. Hedwig Tretzlaff geb. 
Mix; Reczkowo, Kr. Thorn, Beſ. Guitav und Pauline Neu⸗ 
mann; desgl. Uciazu. Kr. Briefen, Beſ. Paul und Emilie 
Reich; Grundſtück Poſen⸗Winiary, Beſ. Erben von Max 
Sackelſohn und Leopold Lubinski; Grundſtück in Schubin, 
Bei. Erben von Ottilie Polltrock; Grundſtück in Ujecie, 
Dei. Nikodem Huth und Frau; desrl, in Sfalmierzyce. Kr. 
Oſtrowo, Bei. Adolf Imbach; desgl. in Bromberg⸗Schröt⸗ 
tersdorf. Beſ. Pauline Katz ceb. Lömenthal; desgl. in 
Gneſen, Beſ. Hugo Krüger; desal. in Kolmar, Beſ. Paul 
Müde; desgl. in Miejskief Görce. Kr. Ramitſch. Beſ. 
Richard Oertel; desgl. in Oſtrowo, Beſ. Paul Dehnel und 
Hermann Thau; desal. Rakoniewro. Kr. Wollſtein. Beſ. 
Erben von Philipp Cohn; desgl. in Kolmar. Beſ. Erben von 
Hermann Finger; desgl. ebendort. Beſ. Erben von Ernſt 
Matzke; desal. in Krytoſchin. Beſ. Erben von Traugott 
Scholz; Anſiedlung in Moszezenice. Kr. Kolmar. Beſ. Wil⸗ 
helm und Luiſe Foede; Grundfüd in Wiel. Kr. Birn⸗ 
baum, Beſ. Erben von Otto Boſſe; desgl. Gneſen, Beſ. 


Erben von Gottlieb Weidner. 
„National⸗Kaſſe 


weil überflüſſig, he 
iſtig zu verkaufen. An⸗ 
frag. Fa, Stadie. Budg., 
ul. Gdansta 160. +40 


21 Sihtmalhine 


mit Mahleana 
komplett, betriebsfäh., 
guterh., preisw. z. verk. 
Brandt, Eitno, 
pow. Sepolno. 14291 


Arbeits: 
Mferdegeſchirre 


aus beſtem Kernleder 


Gutgehende 


Snktelinbti 


mit großem Kundenkreis in 
Berlin, mit laufenden Auf⸗ 
trägen über 50 Jahre a. Platze 


it {niert zu berfaufen 


; verkauft komplett p 
poer zu berpach en. ve 
Luskunft erteilt 142% Janacy Rados: sti 


Sanielloista 35e. 
Te eſon 1919, agg 


Educrd Stark, Aaufen dauernd 


Terlin- Wilmersdorf, 
Homrurgerftr. 27. 


Pa. Zuchtbullen 


aus hieſig. a ter Kerdbuchherde, die wertvolle 
Blutlinien und hobe Milchleiſt. aufweiſt, gibt 
jehr preiswert ab 
Goertz, Gorzechöwko (Hochheim b. Jablonowo 


Wir find jederzeit Kaſſaküufer für 


Fabrykanstuimusztardy 
RYD3 Z, 
ulica Poznariska nr. 18, 


Zwiebeln 


Ztr. à 16 21 
frei Haus 16,50 21 

zu verk. Mate Ofada 25. 
Ede Nakelerſtr. 0983 


ionie Schmutzwolle 


und erbitten großbemuſterte Angebote. 
Agrar⸗ Handefsgeſellſchaſt "5 * 


Danzig. La'tad 
Telegramm⸗Adre e: e ande a Danzig. 
Telefon 6661, 1689 u. 5487. 12961 


Neuer, moderner 


Damen- Pelz 
(echt. Perſianer) Umſtde. 
halber günſtig zu verk. 
We ‚tfalewsti, 


n 297 


Mühle 
ca. 10 Tonn. Waſſer⸗ 
motor. vom 1.1. zu 
verpachten. Offert. 15 
M. 9926 a. d. G. d. Z. 


Suche zu pachten eine 


F eiſcherei 


evtl. Laden, der zur 
Einrichtg, einer Fleiſch. 
ſich eignet, in Stadt od. 
gutem Dorfe Pomme⸗ 
rellens. Bin Junggeſ., 
erſtkl. Fachmann. Off. 
bitte zu richten unter 
M. 14296 a. d. Gſt. d. Ztg. 


Wohnungen 
Für ſofort werden 


2 Wohnungen 


beiteh. aus: 3 Zimmer 
1. Jar u. Zimmer 

N, au mieten 
— ſucht. Offerten unt. 
N. 9928 a. d. ©. d. Z. erb. 


Verkaufe meine 35 
Morgen große 


Niederungs⸗ 
wirtſchaſt 


lebend nventar, 7 
maſſtve Bebäute, dicht Te ppich 


an der Ehauſſee, Mol ſehr gut erhalten, ca. 
terei und Schule am|3X4 m groß, wird zu 
Ort. Off. u. G. 14270 kaufen geſucht. Offert. 
a. d. Geſchſt. d. Ztg.erb. m. Preis unt. & 9915 


erde an die . Sig: 
Schüler- 


Fahrrad! 


out erhalten, m. Freil. 
Sp. hei 3. billig au verkauf. 1409; 


Lehmann. Budgoszcz, 
date fag; IR: 25/27 3 0 28 3 


Kutſch⸗ 
Schlitten 


gut 1 von 
150 zt an, o Lag. 
Wagenfab it 9838 
Fr. Sperling, 
Natlo, Telefon Nr. 80. 
I gebr., gut erhaltener, 
14272 


Külſch wagen 


u. 1 gebr., betriebsſich. 


Motordreſchſat 


mittlerer Größe, m. all. 
ubehör au kauf. gei. 
usführl. Angeb. mit 


taufen geſucht. 14:74 


Schweizerhof 


e e . x 


Sutmöhl. Zell. 

er 9. * errn 
OIMMEL 3:0j> Ser 
Geucht zum 1. Jan. 


möbl. Zimmer 


möglichſt ſepr. Eingang. 
evtl. mit Kavier Off. 
unter M. 9854 an die 
Geichäitsit. Biel. Z erb. 
ag gut möbl, Zirm, 
Bad um. Nähe 
Wollmärtt. Jof. z. verm. 
Off. unter AU. 6939 an 
die Geſchä'tsſtelle d. 3. 


Penſionen 


Sum 1. 1. 26 finden 
18clllerin, LS pulse 


Ich bin willens m. 
von der ſtaatlick en 
5.ommijlion getöcten 


Hengſt 


5 Jahre alt, dunkel⸗ 
braun, v. r. u. h. I. ger 
zu verlaufen. 


WM. Schulz, 14237 
Pioc:ic (Wlötzig) 
bei Kamien (Pomm.) 


Hafen 
kauſe zu den höchſten 
Tagespreiſen per Kaſſe. 

Siöliowsli, 12307 
Koscielna 11. Tel. 1095. 


1 Epeilesim. tend. 


uhrſpind zu verlaufen. 


ußerſter Preisangabe 8 
ei WMarszawska 13 | 5 zu richten an gute, lorafältige voos 
Möbelverkaufcoge 8. rana . 57 Penſion 
Sagen n chend 15 Torun. ha NR, Eanlgrb,) 
Tiſche 102 entpind | . i Frau 
Gelegenheiisteuf, 
25 zt, Kleideripind42 . Miuiter-Sto fer 8 M. Meyer, 


2 2 21. Sola 
38 7. Bettſt. 15 5.24, Auf⸗ 
egematratz. 10 7. dreit. 
Ald p.110 . Plü chgarn. 
150 zt, er zimm. 
iinsziehtiih, Schreigt., 
Spiegel, D.⸗Ja er. Yüh- 
maſch. verkauft Diofe, 


Iasna , Sth.. b. jowie ano. Spielfachen, 
1 gr. Pelzdede 3. lau gebraucht, zu kaufen 


Off. unt. 9 9921cʃgeſucht. O B. 9901 
905 die Geſchſt. d. Zig. an ld. Geschlitste b. 31 


früh Kgl. Dom ⸗Pächt., 
Faderewsliegno 14. pt. r. 


Joppot. 


Jute Venſion 
für Schüler od. Schülc⸗ 
rinnen ab 1. 1. 26. 9918 
Anfrag. Zoppo 

Gremſchallee Me. K 


für Schololaden⸗Rei⸗ 

ende, neu, ſehr billig 

zu verkauſen. 9994 
Kuczyns i. 

ulicg Dworcowa ur. 99 

Zigarren. Ge en- Ge haft. 


Groß K nderbubpe 


JFF! em ne Ir2 7 _LB0 
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An unſere Poſtbezieher! 
Wir bitten dringend 


ſchon jetzt 


die Deutſche Rundſchau für das I. Quartal oder den Monat 

Januar bei Ihrem J sitamt oder Briefträger zu beſtellen. 

Beſonders Neubeiteller wollten ihre Beſtellung umgehend bei 

ihrem Poſtamte aufgeben, wenn lie vom 1. Januar an 
pünktliche Lieferung haben wollen. 


Poſtbezugspreis für 1. Quartal 10,08 21 und für den 
Monat Januar 3,36 21 einſchließlich Poſtgebühr. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit aufdräd. 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit Augefidert. 


Bromberg, 17. Dezember. 


Der Landw. Eins und Verkaufsverein in Bromberg 


hielt am Dienstag, 15. Dezember, nachm. 2 Uhr, im Zivil⸗ 
kaſino ſeine ordentliche. gut beſuchte Generalverſam m⸗ 
lung ab, die vom Vorſitzenden des Aufſichtsrats, Herrn 
A. Bungeroth, Schröttersdorf (Saretery), geleitet wurde. 
Zunächſt trug Verbandsreviſor Steuck den Reviſions⸗ 
bericht vor; Erinnerungen und Einwendungen hatte er nicht 
zu machen. Darauf erſtattete der Vorſitzende des Vorſtandes 
Gutsbeſitzer Berendt = Pawtowel den Geſchäftsbericht, 
der ein zufriedenſtellendes Bild über den Gang und die 
Leitung der Genoſſenſchaft ergab. Am 80. 6. 25 hatte die Ge⸗ 
noſſenſchaft 217 Genofien mit 537 Anteilen. Der Umſatz in 
den erſten fünf Monaten des Geſchäftsjahres hat ganz er⸗ 
heblich zugenommen, ſo daß die Ausſichten für das laufende 
Geſchäftsjahr günſtig find. Geſchäftsführer Brandt trug 
die Bilanz vor, die genehmigt wurde. Vorſtand und Auf⸗ 
ſichtsrat hatten die Verteilung einer Dividende von 10 Pro⸗ 
zent in Vorſchlag gebracht doch beſchloß die Verſammlung, 
auf die Dividende zu verzichten und den Betrag einem Divi⸗ 
dende-Konto zuzuführen. Der Reſt wird dem Reſervefonds 
und der Betriebsrücklage überwieſen. Nach Entlaſtung des 
Vorſtandes und Auſſichtsrats wurde der Antrag auf Satzungs⸗ 
änderung abgelehnt, daoegen verlangt, daß der erſte und 
zweite Vorſitzende nach Möglichkeit Berufslandwirte find. 
Die Geueralverſammlung ernannte den Geſchäftsführer 
Brandt für ſeine faſt zehnfährige treue und erfolgreiche 
Tätigkeit zum Direktor. Hierauf wurden Wahlen zum Auf⸗ 
ſichtsrat vollzogen. Herr Bungeroth lehnte die Wiederwahl 
infolge ſeines hohen Alters ab, und wird Herr Kujath⸗ 
Dobbertin, Dobrzyniewo, una Herr Schmekel, Wiskitno, 
neu und die übrigen Herren wiedergewählt. Dann wurde 
über Bankverbindungen geſprochen und beſchloſſen, auch mit 
der Deutſchen Volksbank und der Bank für Handel und Ge⸗ 
werbe in Geſchäftsverbindungen zu treten. Herr Berendt 
dankte Herrn Bungeroth für feine 26ſährige treue ge⸗ 
noſſenſchaftliche Arbeit. während welcher Zeit Herr Bunge⸗ 
roth faſt immer dem Aufſichtsrat angehört hat. und die An⸗ 
weſenden erhoben ſich zum Dank von den Plätzen. Herr 
Bungeroth dankte für das ihm erwieſene Vertrauen in 
längerer Rede, Direktor Brandt dankte gleichfalls für die 
ihm gezollte Anerkennung. Herr Marſchner⸗ Poſen gab 
noch einige Erklärungen bezüglich Geſchäftsanteilerhöhung 


bei der Genoſſenſchaftsbank. 


am 11. d. 


Der hieſige Geflügelzüchterverein hielt am 12. d. M. 
Bei Wichert eine gutbeſuchte Mitgliederverſammlung ab, in 
der der Vorſitzende zunächſt über die Geflügelausſtellungen 
in Lodz und Konitz, bei denen er als Preisrichter mitge⸗ 
wirkt hat. Bericht erſtattete. An der Ausſtellung in Lodz 
hat ſich auch ein Mitglied des hieſigen Vereins, Frau Kaß⸗ 
ner, mit beſtem Erfolge beteiligt und für blaue Wiener 
Kaninchen die ſißberne und für andere Raſſekaninchen die 
bronzene Medaille erhalten. Hierauf trat man in die Be⸗ 
ratung über die Ausgeſtaltung der Ausſtellung ein, die der 
Geflügelzüchterverein zuſammen mit dem hieſigen Kanin⸗ 
chenzüchterverein vom 9. bis 11. Januar hier in der Turn⸗ 
halle der Städtiſchen Mittelſchule (ul. Konarskiego) veran⸗ 
ſtaltet. Es wurden die Ausſtellungsbedingungen feſtgeſetzt 
und die Obmänner für die einzelnen Abteilungen und ein 
Ausſtellungsausſchuß, der ſich aus vier Perſonen zuſammen⸗ 
ſetzt, gewählt. Anmeldeſchluß Sonntag, 3. Januar. 

§ Ein Preiskegeln zu wohltätigem Zweck veranſtaltete 
Mts. der Kegelverband „Concordia“ Bromberg 
auf den Kegelbahnen der Firma Luckwald Nachfl. Inhaber 
Hugo Böhlke. Es beteiligte daran ſich erfreulicherweiſe 
eine größere Anzahl Kegler. Es waren 9 Preiſe ausgeſetzt, 
die von den Herren: Matuszewski, Muſial. Jaſchek, Lubrig, 
Fiſcher. Gauſen, Rüdiger, Altmann und Joſewitz errungen 
wurden. Bei 6 Kugeln kamen als Preisträger in Frage 
52. 51 und 50 Holz. Der Kegelſport hat ſich hier gut ent⸗ 
wickelt und man konnte auch bei dieſem Konkurrenzkegeln 
die Teilnahme für den Sport wahrnehmen. Der über⸗ 
ſchuß, der die ſtattliche Summe von 223,60 Zloty er⸗ 
gab, war für die Armen der Stadt beſtimmt. 

8 Mit den Pferden eingebrochen war kürzlich der Sohn 
des Beſitzers Wolff aus Trzebiatowo (Hohenmelde). als er 
ſich abends bei Schneegeſtöber in der Gemarkung Bachwitz 
befand. Mit nachbarlicher Hilfe gelang es, die Tiere noch 
zu retten. Der Unfall hätte inſofern böſe ablaufen können, 
weil an jener Stelle, ganz nahe am Landwege, ein größerer 
Teich liegt, der durch Bäume oder Strauchwerk nicht umwehrt 
iſt, und zumal bei Dunkelheit gefährlich iſt. Wie uns der 
Beſitzer mitteilt, gibt es verſchiedene ähnliche Gefahrpunkte, 
auf deren Beſeitigung Bedacht genommen werden müßte. 


8 Mehrere Fälle von vorſätzlicher Brandſtiſtung, die auf 
ſchweren Verſicherungsbetrug hinausgehen, 
beſchäftigen zurzeit die hieſige Kriminalbehörde. Es handelt 
ſich dabet um ſehr erhebliche Werte, die bei den böswillig an⸗ 
gelegten Bränden verloren gingen, in einem Falle um 
15000 Ztoty. — Am 1. Dezember geriet in Chomentowo, Kr. 
Schubin, ein Getreideſchober des Beſitzers Galganzfi in 
Brand (im Werte von 2090 zu) und in der Nacht zum 9. d. M. 
ein zweiter Schober desſelben Beſitzers. Dieſer wurde nun⸗ 
mehr von der Kriminalpolizei als der Brandſtiſtung ſchwer 
verdächtig in Haft genommen. Weitere Brandfälle betrafen 
eine Scheune in Kiſchkowo, Kr. Znin, einen Stall und eine 
Scheune in Nakel ſowie zwei große Schober nebſt D eſch⸗ 
maſchine in Dabrowka Nowe, Kr. Bromberg. In letzterem 
Falle wurde der Brandſchaden auf 18 000 zt angegeben. Die 
polizeilichen Ermittelungen begegnen ſich in der Richtung, 
daß, wie erwähnt, der Verdacht vorſätzlicher Brandſti' ung in 
Verbindung mit Verſicherungsbetrug vorliegt. 2 


gern der Kirche beſtohlen wurde eine Marja Kafewska. 
In der Herzleſukirche wurde ihr eine Handtaſche mit In⸗ 
halt entwendet. 


— 
— 


§ Vom Wagen geſtohlen wurde dem Landwirt Fliege 
aus dem Kreiſe Bromberg ein Mantel, ein Damenkleid und 
Wäſche, Geſamtwert 200 zl. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc⸗ 

Der Männerturnverein Bromberg veranſtaltet am Freitag, den 
18. d. M., um 9 Uhr abends, in der Turnhalle (Schulſtrabe) die 
übliche Weihnachtsfeier, verbunden mit Schauturnen der Jugend⸗ 
abteilung, wozu Eltern und Freunde der Turnſache aus 


laden find. 
0 = * 


* Klahrheim (Kotomierz), 16. Dezember. Geſtern vers 
anſtaltete Herr Rittmeiſter Otto in Klahrheim eine Treib⸗ 
jagd. Von 12 Schützen wurden 215 Haſen erlegt. Ein 
ſchönes Reſultat und ein Zeugnis von der Pflege, die Herr 
Otto dem Wilde angedeihen läßt. Jagdkönig wurde Herr 
Kujath⸗Dobbertin mit 29 Hafen. Ein fröhliches Halali! 

* Rawitſch (Rawicz), 11. Dezember. Geſtern fiel es 
Mitbewohnern des Grundſtückes Kolejowa 51, in dem die 
Lumpenſammler Schmidtſchen Eheleute in einer Kammer 
hauſten, auf, daß dieſe ſeit einigen Tagen nicht zum Vorſchein 
gekommen waren. Sie drangen in die Wohnräume ein und 
fanden dort die Leute nebſt ihrem etwa 5jährigen Enkelkind 
leblos vor. Der Kreisarzt ſtellte den Tod der beiden 
Alten feſt, während das Kind noch Lebenszeichen zeigte und 
ins ſtädtiſche Krankenhaus übergeführt wurde, wo es vor⸗ 
ausſichtlich am Leben erhalten bleiben wird. Der Tod der 
beiden Eheleute iſt anſcheinend durch Kohlenoxydoͤgasvergif⸗ 
dung eingetreten. 

* 


Ans Kengreßvolen und Galitien. 


Warſchan (Warszawa), 15. Dezember. (Eig. Drahtb.) 
Vor drei Tagen hatte bekanntlich der Direktor des Zünd⸗ 
holzmonopols Axel Nilthon im Automobil, das er be⸗ 
nutzt hatte, eine Handtaſche mit 10 000 41, 700 engl. 
Pfunden. einigen Tauſend Dollar und eine Anweiſung auf 
250 000 zi liegen gelaſſen. Er wußte ſich nicht zu beſinnen, 
was für ein Auto er benutzt hatte. Die Polizei ſtellte um⸗ 
fangreiche Ermittelungen nach dem Chauffeur an und er⸗ 
mittelte ihn ſchließlich. Es handelt ſich um den Chauffeur 
Alerander Ber. Er wurde von der Polizei zur Vernehmung 
vorgeladen, ſah ſich nun entlarnt und begab ſich nach dem 
Hotel Briftol zu dem Direktor Nilthon, um ihm das Geld 
abzugeben. Da der Chauffeur Ber drei Tage verſtreichen 
ließ, bis er den Fund zurückerſtattete, wurde er verhaftet 
und wird ſich wegen Fundunterſchlagung vor dem Gericht 
u verantworten haben. Hätte er das Geld ſofort der 
golizei oder dem Eirentümer abgeliefert, jo hätte er auf 
einen Finderlohn von 20 000 zt Anſpruch gehabt. — Wir 
meldeten vor einigen Tagen, daß der Piaſtenklub im Seim 
eine ſenſationelle Interpellation über eine 
Skandalaffäre des Fürſten Lubomirski ein⸗ 
gebracht hat, wodurch der Stagtsſchatz um mehrere Mil⸗ 
lionen geſchädigt worden iſt. Die Fürſten Lubomirski be⸗ 
ſaßen vor dem Kriege zwiſchen den galiziſchen Oelſchaften 
Rozwadow und Kempo große Wälder, aus denen die Fürſten 
im Jahre 1917 über 700 000 Kubikmeter Holz an die öſter⸗ 
reichiſche Regierung verkauften. Nach der Revolution 
erbte die polniſche Regierung den Walbdbeſitz. Im 
Jahre 1923 begann das polniſche Miniſterium für öffentliche 
Arbeiten den Waldbeſtand meiſtbietend zu verkaufen. Die 
Fürſten Lubomirski verlangten, daß die polniſche Regierung 
ihnen den Waldbeſitz zurückgebe. Um den Waldbeſtand bes 
warb ſich die Firma Przemysl Lesuy. die für den Kubikmeter 
einen Preis von 8,50 at anbot. Gleichzeitig bot Kürſt Lubo⸗ 
mirski für den Kubikmeter nur 4.50 zl. Das Miniſterium 
überging die Offerte der genannten Firma und verkaufte 
den Wald an den Fürſten Lubomirski, wodurch der 
Start foſt 3 Millionen Zfotn metiner erhielt. 

* Warſchan (Warszawa). 16. Dezember. Heute mittag 
12 Uhr wurden an dem Sobor in Warſchau. der bekannt⸗ 
lich feit einigen Jahren niedergeriſſen wird. Sprengun⸗ 
gen vorgenommen. Infolge der ſtarken Exploſionen find 
im Hotel „Europäiſcher Hof“ und den, umliegenden Bauten 
wieder zahlreiche Fenſterſcheiben geſprungen 
und herausgefallen. Ä 

Krakau (Kraköıw), 14. Dezember. Die große 
Zementfabrik Gorka bei Trzebinia hat ihren Betrieb 
eingeſtellt und die reſtlichen 400 Arbeiter ent⸗ 
laſſen. Obwohl ſich die Arbeiter damit einverſtanden er⸗ 
klärten, für den halben Lohn zu arbeiten, konnte ſich die 
Direktion nicht dazu entſchließen, den Betrieb weiter auf⸗ 
recht zu erhalten und motivierte ihren Entſcheid damit, daß 
die Abſatzmöolichkeiten der Fabrik gegenwärtig gleich Null 
ſeien. Aus dieſem Grunde wäre die Fabrik auch nicht in der 
Lage, den Arbeitern die halben Bezüge auszuzahlen. Gleich⸗ 
zeitig wurde auch die Faßfabrik in Gorka geſperrt, 
wodurch 200 Arbeiter brotlos wurden. 


Wir machen unſere geſchätzten Leſer und ganz be⸗ 
ſonders unſere » 


Abonnenten auf dem Lande 


höfl. darauf aufmerkſam, daß die Poſtanſtalten in ganz Polen 
a außer den 


bierteljährlihen Abonnements 


auch 


monatliche Abonnements 


auf die „Deutſche Rundſchau“ entgegennehmen. 


Poſtbezugspreis pro 1. Quartal 1926 10,08 2 
* „Januar 1926 3,36 „ 


Landwirtſchaftliches. 


* Der Saatenſtand in Polen. Das ſtatiſtiſche Hauptamt 
gibt auf Grund der Novemberberichte folgende Angaben 
bekannt: Die Witterungsverhältniſſe waren im November 
d. J. beſſer als im Oktober. Sie begünſtigten im ullgemei⸗ 
nen das Wachstum des Wintergetreides mit Ausnahme der 
nordöſtlichen Teile des Landes. Der Saatenſtand hat ſich 
zum Schluß des November im Verhältnis zum Oktober 
etwas gebeſſert, wie es die nachfolgende Tabelle beweiſt (5 
bedeutet einen ausgezeichneten, 4 einen guten, 3 einen durch⸗ 
ſchnittlichen, 2 einen ſchwachen, 1 einen ſchlechten Saaten⸗ 
ftand): Winterweizen Ende November 33, Ende Oktober 
3,2, Winterroggen 34 (3,2), Wintergerſte 3,4 (3,3), Klee 3,3 
(3,3), Winterraps 34 (3,4). 


Kleine Rundſchau. 


e Eine Schnapsſteuer zugunſten der obdachloſen Kinder 
in Rußland. Die Zahl der obdachloſen Kinder in der 


Ukraine beträgt gegenwärtig etwa 100 000, von dene! 


u ıgefähr 20 000 im buchſtäblichen Sinn des Wortes ohne jede 
Unterkunft find. Mit der Zunahme der Winterkälte er⸗ 
wartet man auch eine Vergrößerung der Zahl der Obdach⸗ 
loſen, die in den Wintermonaten aus den ruſſiſchen Nord⸗ 
gebieten nach dem Süden zu wandern pflegen. Um dieſer 


Dezbr. 
— 213 feinſte Sorten über Notiz 


großen Not zu begegnen, will die ukrakniſche Somjetregies 
rung eine beſondere Schnapsſteuer von 2 Kopeken für eine 
Flaſche einführen. Der Ertrag dieſer Steuer, die mit zwei 
Millionen Rubel berechnet wird, ſoll für die Verſorgung der 
obdachloſen Kinder benutzt werden. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 

Der Wert für ein Gramm reinen Coldes wurde gemäß Ber 
fügung im „Monitor Polski“ für den 17. Dezember auf 6,9785 31. 
N 5 totn 51.43 51.57 

Der Zloty am 16. Dezember. Danzig: Zloty 51.43-51.57. 
Neben Warſchau 4,44 48.56; Berlin: Zloty 39,30—39.70, 
Ueberweilung Warſchau od. Poſen 38.458,65, Kattowitz 38,43 bis 

„63; London: Ueberweiſung, Warſchau 45,00; Neuyork: 
Meberweifung Warſchau 10,25: Wien: Ztoty 69.75. Ueberweisung 
Warſchau 70,50 71,50; Budapeſt: Zloty 6500-7200; Cserno⸗ 
witz: Ueberweiſung Warſchau 25.0); Bukareſt: Uebe weiſung 
Warſchau 26,00; Riga: Ueberweiſung Warſchau 64.00. 


bis 31,04; Prag —.—: Sch . 
Wien 148,15, 148.52 — 147,78; Italien 49,40, 42.50 — 42.30. 
Warſchauer Börſe vom 16. Dezember. Der Valutaumſatz hat 

ſich an der offiziellen Börſe heute vermehrt. Er betrug etwa 
120 000 Dollar, wovon die Banken etwa 10 Prozent deckten. Der 
offizielle Kurs lautete 1050 bis 10,53. Im privaten Verkehr zahlte 
man für den Dollar vormittags 12, mittags 11,60, nachmittags 
2 hr 11,20, abends 6 Uhr 11. Seit geſtern hat eine ſtar ke 
Intervention zur Stützung des Zzkotykurſes eingeſetzt. 
Von ſtaatlichen Anleihen hat die achtprozentige Konverſionsanleihe 
heute ihren nominalen Kurs erreicht. Im Laufe der Börſen⸗ 
verſammlung wurde der Nominalwert ſogar überſchritten. Die 
ſechsprozentige Dollaranleihe wies im Zuſammenhang mit dem 
nkenden Dollarkurs auch eine ſinkende Tendenz auf. Auf der 
ktienbörſe herrſchte ſtarke Belebung. Die Kurſe find durchweg 
höher geweſen. Die Aktien der Bank Polski ſind etwas geſtiegen, 
nämlich auf 50. 


mark —.— Gd. -,— 
Holland 100 Gulden 208,79 Gd. 
d., —, Br., Paris —— Gb, 
—.— Br., Kopenhagen 100 Kr. —.— Gd., —.— Br., Warſchau 
100 31. 48,44 Gd., 48,56 Br. N 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. [Für drahtloſe Auszah⸗ In Reichsmark In Reichsmark 
Diskont. 100 1 16. Dezember | 15. Dezember 
fähe 3 Geld Brief | Geld Brief 
— | Dꝛenboe- Aires. Mer. 1.733 1,742 | 1.737 1.249 
— Kanada . . 1 Dollar] 4.19 4.205 4.195 4.205 
7.3 ½ Jean. . 1 Hen] 1.883 | 1837 | 1.825 | 1.829 
— "I Ronftantinopel 11.Pfd.| 2.27 2.23 | 2.225 2.235 
4.5 % London . 1 Pfd. Stel. 29.34 | 20.39 | 20.34 20.99 
3.5 % Neuyork. . . . 1 Doll. 4.195 4.205 4.195 4.205 
— | Rio de Janeiro 1 Milr. 0,599 0.601 0,597 0,599 
— | Uruguay . 1 Goldpef,] 4,245 4,255 4.245 4,:55 
4%,| Amſterdam . . 100 Fl.] 168,52 | 168,94 | 168,52 | 168,94 
10 % Athen 58.24 5.26 5.0 5.11 
5.5 /] Brüſſel⸗ Antw. 100 Fre. 19.01 | 19.05 | 19,025 | 19,065 
9 % J Danzig. . . 100 Gulden] 89,63 80.88 80,68 88 
3% Lellingfors 100 finn. M. 10,54 | 10.88 10.545 | 10,565 
2 J Stalien .. . . 100 Lira] 16,91 16.95 16.92 | 18.96 
7¼ Iuaoflavien 100 Dinar| 7.435 | 7.155 | 7.435 | 7.455 
5,5°/,| Kopenhagen, . 100 Kr.] 134.42 | 104.03 | 104.27 104.53 
9% Liffabon .. 100 Eleuto] 21.275 | 21,925 | 21,275 | 21,976 
5% Oslo-Chriftiania 100 Kr. 85.17 | 85,89 | 85,14 | 85.36 
8% | Paris . ...100Grc.| 15.42 15.46 | 15.03 | 16.13 
7% Prag.. 100 Kr.] 12,415 | 12,455 | 12,418 | 12,458 
4% Schweiz. . . . 100 Fre. 80,94 | 8114 | 80,87 | 81.07 
10 % Soſia .. . „100 Levg 3.05 3,06 3.045 3.055 
5% Spanien . . . 100 Bel, 2,43 59,62 59,33 | 59,47 
5% Stockholm. . 100 Kr.] 112,31 | 112.59 | 112,25 | 112.53 
9% | Budapeſt. . 10000 Kr.] 8.8/2 5.892 | 5,875 [8.885 
9 % Wien 100 Sch.] 53.12 | 59.26 | 59.155 59.295 


üricher Börſe vom 16. Dezbr. (Amtlich.) Neuyork 5.17¼ 
ER 8812 Pete 18.92¼, Wien 73.07¼½, Prag 15,35, Italien 
20,83, Belgien 23,50, Holland 208,20, Butareit 2.40, Berlin 123,32 ½. 

Tie Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
10,50 Zl., do. kl. Scheine 10,50 Zt., 1 Pfund Sterling 50,95 31. 
100 franz. Franken 37,70 3. 100 Schweizer Franken 202,55 31. 
100 deutſche Mark 249,90 31, Danziger Gulden 202,18 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 16. Dezember. Wertpapiere und 
bligationen: proz. liſty zbozowe 5,60. Sproz. dolar liſty 
75. Sproz. Poz. konwerſ. 0,20. 10proz. Poz. koleſowa 0,70. — 
ankaktien: Bank Kw. Pot. 1.—8. Em. 2,15. Bank Sp. Zar. 

1.—11. Em. 4,00. — Induſtrie aktien: Goplana 1.—3. Em. 1,20, 
urtown. Sför 1.4. Em. 0,65. Juno 50. 
ay 1.—5. Em. 19,50. Miyn Ziem. 1.—2. Em. 0,80. Plötno 1. bis 

3. Em. 0,07. Sp. Drzewna 1.—7. Em. 0,28. Wytw. Chem. 1. bis 

6. Em. 0,26. Zi. Brow. Grodz. 1.—4. Em. 1,10. Tendenz: unver⸗ 


1 Produktenbörſe. 


Hafer 28.50 — 27,50, 


mit Geruch —, 
grüne Erbſen 15,00, 949 0 5,50—5,75, 
7.25, Peluſchtken 9.00 10,00. Großhandelspreiſe per 50 Kilogr. 


Berliner Produktenbericht vom 16. Dezbr. Amtliche Bros 
duktennotierungen per 1000 kg ab Station. Weizen märk. 245—250, 
pomm. 248 253. Dezemb. 253—254— 253, März 262, Mai 266,50 bis 
266, Tendenz ſchwächer, Noggen märk. 143—150, pomm 147—153, 
Dezbr. 160-161, März 176,50, Mai 186, ſtetig. Sommergerſte 186 
Winter- und Futtergerſte 
131 un ruhig. Hafer für 1000 Kilogr. 160-170, Lieferung Mai 

xuhi 

„Weizenmehl für 100 ke 32,25—36, ruhig. Roggenmehl 22- 24,8, 
100085 . 11,50, ſtill, Roggenkleie 9,75 — 10,20, Raps für 

0 


Die vielbeſchäftigte Hausfrau wird es mit Freuden vernehmen, 
daß das neue Waſchmittel „Radion“ ihr viel Mühe und Sorgen 
abnimmt. Radion wäſcht ſelbſttätig und iſt das Rumpeln und 
Reiben überflüſſig. (13571 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte; verantwortlich für den 
geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe; für 


Anzeigen und Reklamen: E, Braygodzti; Druck und Verlag 


von A. Dittmann G. m. b. H. ämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 223. 


1.8. Em. 0,50. Dr. R. 
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Weihnachtsbitte! En Geldinappheit BE 


zwingt Sie, für Ihre 


1 278 So 0681 3 ag . - 
2 fi ie Wohlfahrtsvereine der Sta rom⸗ 
berg mit der herzlichſten Bitte um Gaben an Weihnachts⸗Oeſchenke 
Halle, die je ber noch nicht der Hilfe bedürftig : 

find. Wer mit den Seinen noch nicht t Not nur wenig zu zahlen. 13820 
leidet, hat die Pflicht, mit ſorgen zu helfen Strickwaren: 
für die, n der bitterſten Not Wollene Kindermützen alle Farben 
i ge 700 fe es an warmen Kleidungs- Seidene Schale „neue Mutter“ . 

Damen-Handikuhe reine Molle" . 

itüden, um der Kälte troken zu können. enneaat bi a 
Gewiß die meiſten tragen ihre Kleider jet) = Hals. enter ia rt 1 
viel länger as ehedem. aber Kindern und 3 en a ecrach 
alten Leufen fehlt es an warmem Unterzeug. | Getty Anabenanziige el eFathen, 
Sie figen in kalter Stube und frieren. Darum. mr, nabenanzüne „ehr haltpa 


br jparfamen Hausfrauen, denkt nicht, daß — — ee Fee 


ihr alles jpäter nach einmal verwenden könnt, A 2.42 
c C Kinderkleider „geſtrick)dgd 9.75 
Olg a Bi N d ka „ beste ee ie werben Damen-Stridiaden „mit Seide“ „ 16,50 


Die Bitte. wöchentlich ein Brot für eine 
geb Kopiſchke bungernde Familie jvenden zu wollen, legen Warme Schuhe. 
In tiefem Schmerz 


wir nochmals al en ans Herz, die ſelbſt noch debe e 
Gzestaw Birnacki, als Gatte 
Edit, als einzige Tochter 


4 
5 
Dam.⸗Kamelhaarſchuhe Lederſohle“ 85 
und Familie. 


” 


Statt bejonderer Anzeige. 

Mittwoch, den 16. Dezember, morgens 5¼ Uhr, entſchlief ſanft in Gott, verſehen 
mit den heiligen Sterbeſakramenten, nach 14⸗tägigem, ſchwerem Leiden meine innigge⸗ 
liebte, unvergeßliche Frau, mein liebes herzensgutes Muttchen, unſere ee 
Tochter, Sch weſter, Schwägerin und Tante 


rt 
2A s 
Nan 


ſatt zu eſſen haben. 


im vollendeten 38. Lebensjahre. 3 ENG Eu 5 
5 ur wenn wir alle zuſammenhalten un N u 

uns gegenieitig ſtützen, werden wir durch Ainder-Gchneeitietel „Üeberiohle". 212 
dieſe ſchwere Zeit hindurch kommen! Samenitiefel „Pelzbeſat lk. 16.50 
Weihnachtsſegen jedem gütigen Spender! Damen:Schneeitiefel Pelzbefatz “ . 16.50 


Die zuſammengeſch loſſenen Wohlſfahrts⸗ Leder⸗Schneeſtiefel „Belzbe‘ aß" . . 28,50 


Bydgoszez, Dworcowa 31a. 


reine. 1 Leder⸗Schuhe: 
Experte vom Trauerhaufe zur Herz-Jefu-Kirche am Montag, den 21. 12. 1925 u Der Ausſchuß fur Atershilſe. . 
9.30. Nach der Trauerfeier findet die Beerdigung auf dem neuen kath. Friedhof hatt, M. Schnee. au Ir Rinder-Sadinube , 100 hape rang Al 1 121 
% Geihäftsitelle: Sniadeckih 14.  |Damenitiefel , ena Faſſonn 13.50 
Stelle un 3 a 28 
menſchuhe „Lack kappe) 13.0 
schnell: Laſt⸗ Auto Zbozewn 3 Nrn. nr. 5 Derrenftietel Kaden 22.50 


Herrenſtiefel „Lackkappe“ 


für jämtt, Transporte. Möbeigeihäft. 95 Samen -Fackſchube „Neuheiten“. 22.50 
"Von 9—2 Dworcowa 56 Damen⸗Lackſchuhe „la Fabritat“ 28.50 
9 Kleider: 
1 7 Dr Y. Perron Rap | Ainderfleiper „Cheviot" Hiau, rot . 9.75 
m 15. Dezember, 5¼ U i ‚ erlö Am 15. d. Mts, m 7 Damenkleider „Wollſtoſſee 75 
e 3 /; Uhr vormittags, erlöfte orgens 9 Uhr, verſchied .J. b tens Damenkleider „reich beitidt". . . „ 19.50 


nach langem ſchweren, aber mit Gedu d ertragenem 
Leiden meine inniggeliebte Frau. unſere liebe, gute 
Mutter. Schweſter, Schwieger⸗ und Großmutter 


Gott nach kurzem ſchweren Leiden meine inniggeliebte Damenkleider „Waſchſeide“ . 19.50 


lobrofca 4 . 
e ee pe 25 Damenkleider „reine Wolle“. . . 23.50 


Frau, 2 liebe Mutter 2 ra 9929 N N Haende ß Sabel HE 3 80 
en 9 Bertha Walter „ 
2 geb. Hackmoſer 


x N Tauſend |Nindermäntel „Winterſtoffe“ . . 2.50 


im noch nicht vollendeten 51. Lebensjahre. 1 zh UNE a 

J i - 2 amenmäntel „Tuch! 5 

geborene Haaſe Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 8 i Damenmäntel „Flauſch“ e 

im Alter von 33 Jahren. Hackmoſer. 22 1 Sale n . 58. 
: s 5 185 ameniaden Pelz⸗I mit.“. 98. 

Dies zeigen tiefbetrübt an Memo, den 15. Dezember 1925. Woll⸗Plüſchmäntel ganz gefüttert“ 118.00 


Die Beerdigung findet am Sonnabend. den 19. “ tannen! Seiden⸗Plüſchmäntel „Seidenſutter“ 158.00 


ixni d. Mts., n ttags 2 Uhr, ö 
Alfred Tſchirpich Bl 8 Gelegenheitstänfe: 

und A Kinder. ar Schöne ns. ſolide Kinderſchürzen „Satin“... . . » » 3.50 

515 ah er Gd irt auf in Seidenflorſtrümpfe „Aus'andsware" 3.50 

Szamoein, den 15. Dezember 1925. einer Gärtnerei. |Damenitrümpfe „la Kunſt Heide‘ se 

Jul. Roß Plüſchpantoffel Lederſohle“ . 4.25 

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 19. Des — — > Oc0S SM LEERE ELTERN Re 2 SD. Tröiey 15 1505 ee „Neiorm“ a . 5 
zember, nachmittags 2 Uhr ſtatt. i ER e ollfaunn. . 435 

5 50 


6 ch hw N Damen⸗Pelziragen „ca. 120 lang“ 4 
Schuhwer eee Lane 2 
in großer Auswahl ver⸗ i 
kaufe bis Weihnachten a * 75 
; e J. 7 noch zu alt. Breiien u. 
bitte dieſe außerordent⸗ 
N lich billige Gelegenheit 


Am Mittwoch, den 16. Dezember, entſchl e eee, 
fanft, obne ern et aan u 8 =: 1 e bei * N aaa 5; 
ſchwäche mein liebes Mütterlein, unſere liebe — es alljährlich die derzeitigen Bestände & 
Groß⸗ und Urgroßmutter, im geſegneten Alter Waldemar Mi ühlstein Draht⸗ hervorrägender schöner A 
von 92 Jahr., 4 Monat., 16 Tagen, die Witwe — — * Herren- u. Damen- 


Schneidermeiste 1055 Seile 5 
10 für eee fh 1 & 
ul. Gdanska 75 0 Danzigerstr. W ee a © a 


geb. Brietz. Fernruf Nr. 1355, Se Pelzjacken :: Pelzwaren 
In tiefer ER Plüt noch nach Möglichkeit 12904 


furl Matthes u. Fran | Bläftiwäihe || geräumt werden. 


! 1 R 5 1 
aun. Beet 175 1 en Anus 2er / 0 Slntemt we. 2c "derartig nieang, 2 st 36 


Alter Nattbes u. Sea, Shelne Versteigerung N Am chan verlockend billig 


1 bezeichnet werden müssen. 5 
| Angezahlte Stücke können reserviert werden. “ 
Urenlel: Forſt Matthes, Dydgocztz | en Reſtbeſtände ae, = 
e eee, am Sonnabend, den 19.0. Mts g UT f orwaren: 
vorm. 1 
meiitpleiend verteigert 5. Sraista I Buch- a ddl au | 22 


Jeder Einkauf ein Gewinn für Sie! 
Bromberg, den 16. Dezember 1925. 
M. Sass, zarzadoa upadt, Fischer, ke Lokieika 2. 


Sonntag, den 13. Dezember u. Sonntag, 
Beerdigung am Sonnabend, den 19. Dezember, 
Bögeln Futter. A angs⸗ Versteigerung“ N rel. 1778 K* 


i den 20. Dezember geöffnet von 1-6 Uhr. # 
um 3 Uhr nachmittag von der Leichenhalle des alten 
Ja Oberschles ische 
Sonnabend. den 19. Dez., vorm. 10 Uhr, 


. engl. Kirchhoſes, Wilhelmſtraße. YA 
werden am Neuen Marit Nr. 1, 3. Eingang. K 0 n I e n 


an den Meiltbietenden gegen ſofortige Bar» Hütten. | 
zahlung folgende Gegenſtände verkauft: Koks 


das di niefen Wemefe Feriher Lilnafmne be dem f 1 Matorrad, 1Söclart Beniriige, Ki su. 
Heimgange unferer. 85 Entſchlafenen ſagen 2 Schreibmaschinen, 1 Sihreibtilt, ehren ga Büber-Den 
ae f ma Aa} Sahara ME nee 
5 romberg e. V. 
mobil-Ihnamo, 1 füberne Zajchen- . Sn, PAR rn anni 
ubr, 1 Spiegel u. 26 Sertenmäntel. | 5 1e. 1775 sg Weihnachts-Feier 


e Gegenitände können 1 Stunde vor „Ader Jugendabteilung, Feder Lane 


der 8 erieinerung beſichtigt werden. . ännerabtellung. _ me 
Bydgoszcz, den 16. Dez. 1925. 14294 anf: Angehörige e eee 


Oddziat Egzeku eyiny Seile Gaar 50 ar ee Mühe 


przy en % miasta Bydgoszezy. 
Wache, Radca Mielski. 
ven Yilgerriwede Bar Angielsti, | Budgoszcz T. 3. 
empfieh Gdauska 165. eu Sonntag, d. 20. Dez br., 


Berfteigerung. B. Musgyssti, Konzert. e nachmittags 3 Ahr 


Buipine Hatte 


i MARIN: Ee Leeres 11-12, 


1 del ae RR. 15 


Handels: Harle 


Unterricht in Buchführung, Maſchineſchreiben, 
S bis Korreſpond., Wechſellehre uſw. 

. A nimmt entgegen 12204 
G. Bor Her Aeviſor, 


Roſtrzembowo, im Dezember 1925 
Sigismund Kunkel 


or Auund Kinder. . 


FOTOGRAFIEN 


bis Wein nten liefe 12. D 

12 N 0 2 nachten Sag 15 a: 11 Ahn 9 er An e Seil⸗Jabrik, Lubawa. FERNE „ 

E i sets, gelte, Ac, SEHE Aostauracja Empire, Kawarnie Wilhelm Tell 

oe 6 8 de a 00 0 75 W sobote, \j 19 grudnia, o godzni e Tompl. Küche, Lompl. Kinderzimmer, ) b Schauipiel : 

8 0 257 hi 11 przed pol, bede sprzedawal w. By Bone el. Waſchtoilette mit Zubehör, 1 jjneben d. Bank Dyskontowy. Dworcowa 95a| yon Friedr. v. Schiller. 

Foto-Atelier Rubens przy ul. Sniadeckich 26, 1 pietro, lewo, naj- NN 5 Heute, Donnerstag: Eintrittskarten bis 

J. Czernacz, Gdauiska 153. wiecej däjacemu i za gotöwke: h Wäſcherolle, Kleidungsstücke, Haug: e 557 1 1 Jahn e 
ae ee. > a I ecki, hryiantowy pierscionek | Und Küchengeräte und vieles andere ursiessen. i e ann 

FOLGENDEN Sprach⸗ en freiwillig, meiſtbietend verſteigern. ee Eisbein. Warschauer Flaki. x hr ae von 2 us 

a ee lu 255 n l ei es Eichen 5 27 Zujeder le er Spezial äten 1 Czysta gratis. fl Khecenele e 

rbei⸗ 3 hu amı fi 

Wel e i Fllet? irh f. dn N Preuschoff, 1313315 Aaken und Taks ator Das Lokal ist bis 3 Uhr nachts ggöffner. Peine een, 

elelon 


N ez bei Illner, Diuga 47, kom. sadowy W Bydgoszcezy. |Bydgoszez, Pod blankami 1. Die Direktion. 10 Die Leitung 


6 Er N. * 


